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Amtlicher Teil.
Weilburg , den 16. April 1914.
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eines Katasterblattes bedürfen . Hierauf ist, wie auch be¬
reits im Vorjahre (oll . Kreisblatt Nr . 67 ) angeordnet wor¬
den ist, strengstens zu achten . Die Katasterblätter der im
Laufe des Jahres außer Betrieb gesetzten Anlagen sind
regelmäßig , mit entsprechendem Vermerk , zur Kontrolle
ebenfalls beizufügen.

Die sorgfältige Ermittelung der Arbeiterzahlen und
Eintragung derselben in die Katasterblätter wird Ihnen
besonders zur Pflicht gemacht . Um Rückfragen im Herbst
d. Js . 'zu vermeiden , sind die Katasterblätter genau den
Vorschriften entsprechend auszufüllen . Die Einsendung der
Katasterblätter zu dem oben bestimmten Termin hat in
dem hierzu vorgeschriebenen Umschlag zu erfolgen.

Der Vorsitzende des Kreisausschusses.
L e x.

RichtAmtlicher Teil.
Zur Koufirmatiou 39 4̂.

„Austritt aus der Kirche" iit die Losung der großen
Bewegung , die einen Teil unseres Volkes erfaßt hat . In
solchen Zeiten , in denen der Haß gegen alles Kirchliche in
Bund tritt mit einer weitgehenden Gleichgültigkeit weiter
Kreise, die äußerlich das Band mit Kirche und Christentum
noch nicht lösen wollen , ruht der Blick sorgenvoll auf der
Jugend die die Zukunft der Kirche darstellt . Die oft be¬
klagte Tatsache , daß die Konfirmation bei vielen nicht eine
Einsegnung , sondern eher eine Aussegnung aus der Kirche
bedeutet , erfüllt den Volksfreund immer wieder mit
ernsten Bedenken . Denn die Aufgabe , die unsere Kirche
im Volksleben zu erfüllen hat , ist, so oft sie auch unter¬
schätzt wird , so groß , daß dabei keine einzelne Kraft ent¬
behrt werden kann . Es handelt sich um die Erhaltung
oer Kräfte des Evangeliums für unser Volk , weil wir
sie in unsercm ganzen Volksleben nicht entbehren können.

Der Garten der Jugend bedarf sorgfältiger Umhegung
und Pflege , wenn die in ihm wachsenden jungen Pflanzen
gedeihen und reifen sollen . Aber wir leben in einer Zeit,
wo man geflissentlich und zu früh alle schützenden Zäune
fortreißt . Zertrümmerte Autoritäten — so könnte man
die Situation ain besten für einen großen Teil der Kinder
unseres Volkes bezeichnen. An Stelle der schirmenden
Mächte : Haus , Familie , Schule , Lehre , Kirche treten nur
zu oft Gedanken eines freien , sebstbeivußten Auslebens der
noch in den Kinderschuhen steckenden Jugend . Am ge¬
fährlichsten ist die deutlich weitergreifende Zerstörung der
Fainilie mit ihrer Herz und Gemüt durchdringenden Zucht
und erwärmenden Liebe.

Ist es die Aufgabe der Kirche, die Seelen erhalten¬
den und bewahrenden Nlächte unseres Volkstunis zu hüten
und zu pflegen , so ist doch gerade der Konfirmationstag
im kirchlichen Leben besonders wertvoll , und zwar aus dein
Grunde , weil er doch noch, besonders auch in bürgerlichen
Kreisen aller Stände , eine wahre und echte Fa Mi¬
lieu seier  ist . Hier wo Vater - und Mutterherz dem
Kinde gerade um deswegen besonders entgegenschlageir,
weil sie wie um seine äußere , so besonders um seine in¬
nere Entwicklrmg an der Schwelle des ^eisende» Jugend¬
alters bangen , da werden ernste Gedanken , Hoffnungen
und sicher auch — Gebete wach. Und damit entfalten sich
die Kräfte des Evangeliums , auf deren innere Gewalt über
die Menschenherzen allein die Kirche ihre Hoffnung und
ihren Glauben für die ihr anvertraute Jugend setzt. Die
hochgemute Gestalt Jesu und die begeisterungsfähigen Her¬
zen der Jugend gehören innerlich zusammen und darauf
beruht der Glaube der Kirche für die von ihr konfirmierte
Jugend.

Pottlifche Pundschan.
Göbnrkenrückgrrng in der ganzen Melk«

Eine vom Bayerischen Statistischen Landesamt heraus-
gegedene internationale Übersicht zum Geburtenrückgang er¬
gibt , daß in der ganzen Kulturwelt die neuzeiiige Er¬
scheinung des Geburtenrückganges namentlich seit der Jahr¬
hundertwende in mehr oder weniger starkem Maße zu
beobachten ist. Nur in einer kleineren Zahl von Ländern
wird eine Erhöhung der Geburtenziffern nachgewiesen , doch
ist dies offenbar in der Hauptsache dem verbesserten stati¬
stischen Dienste zuzuschreiben. In den europäischen Staaten
ist im allgemeinen eine Verminderung der Fruchtbarkeit von
Osten nach Westen fcstzustcllen. Die höchsten Geburten¬
ziffern, d. h. Lebendgeborene auf 1000 Einwohner , wies
Rußland mit 43,9 auf , es folgen Bulgarien mit 42, Ru¬
mänien mit 39,2, Serbien mit 38,5, Ungarn mit 36,7,
Italien mit 33,3, Spanien mit 33,1, Österreich mit 32,6,
Portugal mit 32,3, Deutschland mit 29,8, Holland mit 28,6,
Dänemark mit 27,5, Norwegen mit 26,1 , Schweden mit
24,7, England und die Schweiz mit je 25, Belgien mit 23,8

66 . Jahrgang.

und an letzter Stelle Frankreich ckit 19,6 Geburten auf
1000 Einwohner im Jahr.

Die Sterblichkeitsziffern stehen dagegen nahezu im um¬
gekehrten Verhältnis zu den Geburtenziffern und gleichen
diese ungefähr wieder aus . Rußland hat mit 28,9 Sterbe¬
fällen auf 1000 Einwohner die höchste Slerblichkeitsziffer.
Es folgen die Balkanstaaten , Ungarn , Österreich, Spanien
und Portugal mit Sterblichkeitsziffern von 28,8 bis 19,6.
Daran schließen sich als Staaten mit mitilerer Slerblichkeit
Frankreich init 17,8, Deutschland mit 16,2, Belgien mit
15,2, die Schweiz mit 15,1. Der letzten Sterblichkeitsstufe
gehören an England und Schweden mit je 14, Holland mit
13,6, Norwegen mit 13,5 und Dänemark mit 12,9. Zieht
man zwischen Geburten - und Sterbeziffer die Bilanz , so
steht Bulgarien mit einem Geburtenüberschuß über die
Sterbesälle in Höhe von 18,6 vom Tausend an erster,
Frankreich mit nur 1,8 v. T . an letzter Stelle . Deutschland
steht mit einem Überschuß van 13,6 an siebenter Stelle.
Außer in Bulgarien ist das Verhältnis nur noch in Serbien,
Holland , Rußland , Dänemark und Rumänien günstiger als
im Deutschen Reiche.

2n der Angslegönhsii des Kalserbriefes an die
Landgräfin von Hessen hat jetzt auch der Zentrumsabge¬
ordnete Jäger den Rückzug angetreten und erklärt , daß er
die ihm von glaubwürdiger Seite gemachten und von ihm
darauf veröffentlichten Mitleilungen über den Inhalt des
Kaiserbnefes nicht aufrecht erhalten könne. Ob nach diesem
öffentlichen Geständnis die Klage nach dem Urheber der
falschen Inhaltsangabe , von der es hieß , daß sie ange¬
strengt werden sollte, niedergeschlagen weiden wird , bleibt
abzuwarten.

Areihürr Mumm v . Schwurzeuft <?in kehrt nicht in den
diplomatischen Dienst zurück. Die Mitteilung , daß er für
einen europäischen Botschafterpostcn ausersehen sei oder Nach¬
folger des Unterstaatssekretärs im Auswärtigen Amte Zimmer¬
mann werden solle, der gern Botschafter werden möchte,
ist einer amtlichen Information der „Magd . Ztg ." zufolge
grundlos Freiherr Mumm ». Schwurze »steitr, der soeben
erst das 65. Lebensjahr vollendete und einer Frankfurter
Großkausmanns -Familie entstammt , gilt als hervorragender
Diplomat und es wird vielfach bedauert , daß diese ausge¬
zeichnete Kraft dem Reiche nicht mehr dienstbar gemacht wird.

„Spettakel krsatischos " . Die Ausschreitungen kroa¬
tischer Studenten im Effegger Theater werden der deutsch¬
österreichischen Freundschaft weiter keinen Abbruch tun.
Wir sind ja die slawischen Rüpeleien gewöhnt . Im Esseger
Theater hatten die kroatischen Studenten schon vor Beginn
der Vorstellung die Galerie beseht, und als der Vorhang
in die Höhe ging , erhob sich ein ohrenbetäubender
Lärm . Die Bühne" wurde mit faulen Eiern und Obst
bombardiert . Die Polizei schritt ein und nahm mehrere
Verhaftungen vor.

Vom österreichischen Dragoner znm Urenszlschen
Husar . Der bisherige Oberleutnant im österreichischen
Dragonerregiment Kaiser Nr . 11 Freiherr von Boyneburg-
Lengsfeld ist, wie das Militär -Wochenblatt meldet , als
Oberleutnant mit Patent vom 16. November 1910 im
thüringischen Husaremegiment Nr . 12 angestellt worben.
Während in früheren Zeiten , und namentlich bis 1870,
Übertritte von österreichischen Offizieren in die preußische
Armee und umgekehrt sehr häufig waren , kommen sie jetzt
nur selten vor und bedeuten für den übertretenden Offizier
insofern eine besondere Anerkennung , als der Uberiritt nm
Bewerbern mit tadelloser Laufbahn und besonderer Be¬
fähigung gestattet wird . Die Familie der Freiherren von
Boyneburg , die dem üradel onnebö »-!. Kommt an « " ''« •' »»i,
wo auch heute noch zahlreiche Mitglieder der Familie ihren
Wohnsitz haben.

Der Kaiser und dos „ Technische Wörterbuch " .
Der Kaiser hat zur Deckung der Kosten für die Fortsetzung
des Werkes „Illustriertes Technisches Wörterbuch in sechs
Sprachen " jährlich je 10 000 Mark für die Rechnungssab - >.
1913 bis einschließlich 1917 aus seinem Dispositionsfonds
bewilligt.

Exschah rNohammed AU, der 1909 aus Persien
flüchten mußte , weil er sich der Einführung einer Verfassung
widersetzte, und unter russischem Schutz ein Asyl in Odessa
fand , hofft noch immer den Thron zurückzugewinnen . Im
Juli d. I . findet die feierliche Krönung seines Sohnes zum
Schah stall , zu der wohl dessen Mutter , nicht aber auch der
Exschah Mohammed Ali eingeladen wurde . Gleichuwhl will
dieser zu dem Feste erscheinen und den Versuch machen, den
Thron seiner Väter zurückzugewinnen . Er hofft dabei auf
die tatkräftige Unterstützung ' des ihm wohlgesinnten Ruß¬
lands , dessen Botschafter Swerbejew den Exschah wiederholt
besuchte, während dieser sich zur Behandlung eines Zucker¬
leidens in Berlin aufhielt . Der Exschah, der dem Bot¬
schafter Swerbejew auch den Schutz durch zwei Geheim¬
detektive zu danken halte , begab sich von Berlin nach Odeffa,
von dort will er zur Nachkur Karlsbad aufsuchen und dann
die Reise nach Teheran antreten.

König Alfonfs über Albanien . König Alfons von
Spanien , der ohne den prickelnden Reiz einer Attentats¬
gefahr nicht leben kann, hat sich sehr abfällig über die
Festigkeit des albanischen Thrones geäußert und behauptet,
daß der erste und wohl auch noch der zweite König von
Albanien den Tod durch Mörderband finden würden . Das



albanische Volk biete einer Monarchie zu wenig Garantien,
da ihm die Kurzsichtigkeit der türkischen Sultane die un¬
glaublichsten Privilegien verliehen habe. Ist eine Äußerung
von König Alfons wirklich in diesem Sinne gefallen, so er¬
innert sie an den Fuchs und die Trauben. König Alfonso
hatte nämlich den Prinzen Jaime für den albanischen
Thron vorgeschlagen und wäre froh gewesen, des lästigen
Prätendenten auf diese Art los und ledig zu werden.

Auf dein EvangelischSozialen Songretz in Nürn¬
berg, der nach zweitägiger Dauer geschlossen worden ist,
wünschte Generalsekretär Ltz. Dr. Schneeschmelcher-Berlin
die Beseitigung der Kluft zwischen Kirche und Arbeiterwelt.
Der Evangelisch-Soziale Bund habe nicht die Aufgabe, sich
in die Reihe derer zu stellen, die in der Welt überhaupt
nichts anderes sehen als das rote Tuch der Sozialdemo¬
kratie, gegen das man anstürmen müsse. Präsident Prof.
Baumgarten betonte demgegenüber, daß man eine Partei,
die zwar nicht offiziell, aber praktisch das Evangelium auf
Weg und Steg untergrabe, nicht leicht nehmen solle.
Direktor Freiherr von Pechmann-München erblickte in dem
sozialistischen Programm nicht die Morgensonne der aus¬
gehenden Wahrheit, sondern hielt die Sozialdemokratie für
ein Volksverderbnis und in ihrer heutigen Gestalt für eine
Vaterlandsgefahr. Der Kongreß sprach sich zum Schluß für
die volle Sonntagsruhe aus.

Das 25j8hrige Bestehen der deutfchsüdwestafrika-
nifcheu Schuhtruppe ist in Windhuk durch ein Festessen
der Offiziere und Regierungsbeamten begangen worden.
Die eigentliche Jubiläumsfeier soll erst Mitte Mat anläß¬
lich der Landesausstellung in Windhuk stattfinden. Feld¬
gottesdienst und Parade eröffnen"die Feier, Reiterspiele,
militärische und sportliche Wettkämpfe schließen sich an. Die
verschiedenen Uniformen, die die Truppe getragen hat,
werden von Mannschaftsgruppen vorgeführt.

Die 99 er wieder in Zabern. Nach einer halbamt¬
lichen Meldung trifft das Infanterieregiment Nr. 99, das
infolge der bekannten Vorgänge vor Weihnachten auf die
Truppenübungsplätzeverlegt worden war, am heutigen
Sonnabend in Zabern wieder ein. Unter der Bevölkerung
des Ortes herrscht darüber große Freude und allgemein
hört man die Versicherung aussprechen, daß hinfort zwischen
der Zivilbevölkerung und dem Militär Friede und Freund¬
schaft herrschen sollen.

Ein deutscher Soidat im Dienst russischer Spionage?
Angeblich durch russische Spione bestochen, hat der Pulver¬
schuppenposten des Gleiwitzer Infanterieregiments die Flucht
ergriffen und dabei Uniform und Gewehr mitgenommen.
Die Verfolgung des Flüchtlings blieb ergebnislos.

Das erste Seemanövsr non Verspinnen wurde bei
Swinemünde eröffnet. Wasser- und Land-Flugzeuge wirken
zusammen. Die Aeroplane haben die Wirkung eines Bom¬
bardements in See der Küstenbatterien zu beobachten, die
Hydroplane sollen Aufklärungs-Aufgaben lösen. Die Übungen
werden durch schönes Wetter begünstigt. -

Ueber die Bilanz von Abbazia steht eine amtliche
Mitteilung unmittelbar bevor. Diese Publikation wird auf
Grund der zwischen den beiden Ministern, dem Grafen
Berchtold und dem Marquis di San Giuliano, gepflogenen
Verhandlungen feststellen, daß zwischen Österreich-Ungarn
und Italien und naturgemäß auch dem Deutschen Reiche in
allen Fragen der auswärtigen Politik ein festes, unzwei¬
deutiges und klares Einvernehmen besteht. Die natio¬
nalen Wünsche der Italiener in Oesterreich wurden
besprochen, aber nicht in offizieller Form. San Giuliano
verwies den Grafen Berchtold laut „Voff. Zt." auf die
öffentliche Meinung Italiens, die dem Bündnis ergeben ist.
aber die Erfüllung der berechtigten Wünsche der öster¬
reichischen Italiener dringend erwartet. Graf Berchtold ver¬
sicherte, daß niemand froher wäre als er, wenn die Frage
einer italienischen Fakultät an der Triester Universität er¬
ledigt würde und die österreichischen Italiener befriedigt
werden könnten.

vom schönen Korfu muß der Reichskanzlerv. Beth-
mann Hollweg nach den schnell verflossenen Besuchstagen,
während deren er Gast unseres Kaiserpaares war, Abschied
nehmen, um wieder nach Berlin und zu den Amtsgeschäften
zurückzukehren. Freilich waren auch die Tage auf Korfu
keineswegs nur der Erholung gewidmet. Im Gegenteil, es
gab tägliche Konferenzen zwischen Kaiser und Kanzler und
es wurde manche wichtige Entscheidung getroffen, von deren
Inhalt die große Öffentlichkeit erst später Kenntnis erhalten
wird. Einen wie breiten Raum Fragen der auswärtigen,
insonderheit der Orientpolttik in den Besprechungen An¬
nahmen, geht daraus hervor, daß außer den griechischen
Ministern auch der deutsche Botschafter am türkischen Hofe,
Freiherrv. Wangenheim, gleichzeitig mit dem Reichskanzler
auf Korfu weilte.

Zm Zuge der Not.
Roman von E. D r e sse l.

50s (Nachdruck verboten.)
Es ward ihm ganz wunderlich zu Sinne, gar nicht

denken konnte er mehr. Er fühlte nur, daß Mama ihn
aufhob, ihn in ihren Armen forttrug. Wohin? — er
wußte nichts mehr. -

Vollrad stand entgeistert. Er hatte das Kind auf-
heben wollen, die Frau hatte ihm gewehrt mit wilden
Augen, hatte den Knaben aufgerissen, war davongestürzt. —

Herr Gott im Himmel, was war da geschehen? Ein
bluterstarrender Verdacht kroch ihm lähmend ins Gehirn.

Ein ächzender Laut neben ihm gab ihm die Besinnung
zurück. Er sah Brügges Augen in wahnwitzigem Entsetzen,
— in schwerer drohender Anklage auf sich gerichtet und
wußte sofort, welch furchtbarer Argwohn dem Mann den
Todeskampf erschwerte. Denn er war ein Sterbender.
Vollrad erkannte mit Grauen auch das.

„Nein — nein!" rief er laut und feierlich, „Anneliss
ist es, die ich liebe, — sie allein."

Er legte den Arm unter das zurücksinkende Haupt und
drückte die freie Rechte wie beschwörend auf die erkaltende
Hand seines Chefs. Ein treuer ehrlicher Druck, jo gut wie
eine Eidesoersickeruna.

Fühlte ihn der Sterbende? Hatte er noch das Ge¬
ständnis vernommen? Kein Wort ging mehr über seine
erblassenden Lippen, nur die Augen, die sich noch einmal
zu Votlrad emporhoben, sie redeten ergreifend von Glauben
und Dank, ehe sie brachen.

Vollrad aber wußte, das Entsetzen über den Verrat
des geliebtesten Wesens hatte den siechen Mann getötet.

Mußte auch der junge blühende Sohn dein verbreche¬
rischen Anschlag zum Opfer fallen? -* *

Seit langem war Frau Fama nicht so geschäftig ge-

Friede zwischen Amerika und Mexiko.
Der Streit um die Salutschießerei, der zu einem Kriege

zwischen der Union und Mexiko auszuarten drohte, ist so
schnell wieder geschwunden, wie er aufgetaucht war. Auch
in diesem Punkte hat wieder Herr Wilson, der Präsident der
Vereinigten Staaten, nachgegeben. Anstatt des bedingungs¬
losen Saluts, den die Truppen Huertas in Tampico dem
amerikanischen Kanonenboot„Delphin" als Entschuldigung
wegen der Verhaftung amerikanischer Seesoldaten durch
Huerta-Leute erweisen sollten, werden die Mexikaner mit
den Nordamerikanern einfach einen Salut austauschen. Der
mexikanische Salut wird von den vor Tampico liegenden
amerikanischen Kriegsschiffen erwidert. Damit wird die
Fanfare zu einer Chamade. Die Erfüllung der Forderung
Wilsons wird des Charakters einer Entschuldigungvöllig
entkleidet. Ja, die amerikanische Regierung demütigt sich
geradezu vor Mexiko, indem sie den Truppen des von ihr
bisher nicht anerkannten Präsidenten Huerta den Salut
erweist und damit die Anerkennung Huertas selber ausspricht.

§skKi -NsrchxichLe?t.
Weilburg, den 18. April 1914.

— (Apollo- Theater.s Von Sonntag bis Dienstag
findet im Apollo-Theater wieder ein 3-lägiges Gastspiel
von Asta Nielsen, der berühmten Filmprimadonna statt.
In dem hervorragenden Drama „Die Suffragette" ist sie
in der Titelrolle vertreten. Außer diesem neuesten Monopol¬
film der Asta-Nielsen-Serie kommt das großartige Lust¬
spiel „Wehe, wenn sie losgelassen" zur Vorführung. Die
neueste Wochenschau, wunderbare Naturaufnahmen und ver¬
schiedene einaktige Szenen vervollständigen das Programm,
das seine Zugkraft nicht verfehlen dürfte.

(*) Nächste Woche beginnt das Sommersemester un¬
serer Mädchenfortbildungsschule. In der Erkenntnis, daß
für die der Schule entwachsenen weiblichen Jugend eine
weitere Fortbildung ebenso notwendig sei, wie für die
männliche, hat der Geiverbeverein die Schule gegründet.
Staat , Kommunalverband, Kreis und Gemeinde haben
durch namhafte Zuschüsse ihr Interesse an dieser guten
Sache bekundet. Die Leistungen der Schule sind unter
tüchtiger Leitung anerkannt gute, das Schulgeld ein sehr
mäßiges. Es ist deshalb zu erwarten, daß auch in: Som¬
mersemester der Besuch der Schule ein recht lebhafter sein
wird.

X (Das Rote Kreuz bei Düppel.) Zun: ersten Male
erschien das Rote Kreuz als Helfer auf dem Schlachtfelde
im Kriege 1864. O. Wichern, der Begründer des „Rauhen
Hauses" in Hamburg- Horn, war zum Kriegsschauplätze
geeilt, um sich im Verein mit Johanniter-Rittern der ver¬
wundeten und erkrankten Krieger anzunehmen. Mitten im
Kugelregen widmete sich die tapfere, zuin ersten Mal un¬
ter den: Schutze des Roten Kreuzes arbeitende Schar be¬
sonders den Verletzten in der heftig beschossenen Vorposten-
Linie. Die Granaten flogen über sie hin, mit jeden: Schritt
wurde der Weg gefahrvoller. Sie warfen sich nieder und
krochen in den Laufgräben dahin, um die Verwundeten
zu bergen. Ein Hauptmann mit einen: Kopfschuß wurde
auf die Bahre gelegt, ein Infanterist, den: der halbe Arm
forlgeschossen mar, ein durch die Schulter getroffener Däne
wurden aufgelcsen. Viele holten sie aus dem Feuer. Im¬
mer zu zweien liefen sie mit einer Bahre. Sie versorgten
und trösteten die Verwundeten, so gut sie konnten. Mitten
in den Kanonendonner hinein erscholl es: „Heil dir im
Siegerkranz". Auf der letzten Schanze wogte es noch hin
und her in blutigem Ringen. Weiter tobte der Kampf.
Die Helfer litten entsetzlichen Durst bei ihrem schweren
Dienst, doch den letzten Vorrat sparten sie für die Ver¬
wundeten. Erst spät an: Abend kehrten sie heün, um noch
die Nacht hindurch an der Seite der Leidenden und Ster¬
benden zu stehen. Vielen braven Kriegern haben sie so an
Stelle von Eltern oder Geschwistern, Frauen oder Kindern
noch die brechenden Augen zugedrückr.

Mainzer Reise nach derWasserkante vom
8.—15. Juli . Zun: zehntenmal führt diese beliebte, all¬
jährliche Mainzer Flottenfahrt unsere Binnenländer an die
deutsche Wasserkante und wird bei der bekannten Reich¬
haltigkeit des Programins. — besucht werden Bremen, Bre¬
merhafen, Helgoland, Hamburg, Friedrichsruh, Lübeck, Ost¬
seebad, Travenmünde und Kiel, — sicher wieder eine zahl¬

wesen als jetzt, da sie über eine der ungesehensten Familien
der »roßen Handelsstadt sensationelle Gerächte verbreitete.
Wie"ein Lauffeuer ging es von Haus zu Haus, der Kom¬
merzienrat Brügge fei infolge ungeheurer Aufregung einem
Nervenschlag erlegen, sein einziger junger Sohn läge tod¬
krank danieder, und die schöne Frau Brügge sei nahezu
irrsinnig vor Verzweiflung. Um das Unglück vollzumachen,
wären nach dem Ableben des Konnnerzienratsbedeutende
Unterschleife in seinem weitverzweigten Handelsbetrieb ent¬
deckt und unter den Angestellten bereits mehrere Ver-
hasiungen vorgenommen worden.

Derartige Nachrichten waren ein Fressen für das Volk,
an den: es eine Weile mit Behagen knabberte. Ein¬
sichtigere nahmen die Berichte mit Vorbehalt auf und
zogen vernünftig die üblichen Uedcrtreibungen und Ent¬
stellungen davon ab. Was an wahren Geschehnissen blieb,
war imnierhin traurig genug.

Das Ableben des beliebten Kommerzienrats wurde
durch ein pompöses Begräbnis dokumentiert, an dessen
Gefolgschaft sich weite Kreise der Stadt beteiligten. Nicht
nur die Kaufmannschaft, zu deren angesehensten Mit¬
gliedern der Verstorbene gezählt, gab ihm die letzte Ehre,
auch mannigfache philanthropische Vereine, für die er mit
weitgehender Humanität willfährig gewirkt, beklagten das
Scheiden des wohlwollenden Mannes, und ebenso schlossen
sich den: Trauerzuge zahlreiche verschämte Arn:e an, denen
seine milde Hand verschwiegene Unterstützung gewährt, wie
er auch sonst volkswirtschaftliche Bestrebungen allezeit mit
Rat und Tat gefördert.

So geleitete ihn eine große Zahl Leidtragender pietät¬
voll zur letzten Ruhestätte. Die allgemeine Trauer um einen
der edelsten und wohltätigsten Bürger der Stadt mar echt.

Was sich sonst nach seinem Heimgange in der weißen
Villa abspielte, das schöpfte man aus Legenden, die das
Dienstpersonal unter die Menge streute. Von einem amt¬
lichen Eingreifen der Behörden verlautete seither nichts
Bestimmtes. und es blieb den für dramatische Geschehnisse

reiche Testnehmerschaft vereinen. Preis ®
Mainz, mit entsprechender Ermäßigung für Z"ö
und Bremen. Einige Exemplare des ausführlicĥ'! «t# ;1
können in der Redaktion des „Weilburger Anzkll!
werden. Anmeldungen frühzeitig direkt be: —
& Co. G. m. b. H., Abt. Reisebüro, Mainz- ^

E >Das im Februar 1890 aus dem Musi Agi«"'
Nr 80 gebildete 4. Unterelsässische Jnfa"»
Nr 143 in Straßburg i. E. begeht von: .„.in

S)S.'

die Feier seines 25 jährigen Bestehens. ^D-- M
Angehörigen des Regiments für Weilburg "" ^
hält am Sonntag, den 26. April im Saalba" ^
sammiung ab, in welcher die Anmeldungen entgeg
werden. (S . Inserat .)
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gUwtttfielle und »sLmilchte
* Weilmünster,  17 . April. In der ge»

meindeverordneten-Sitzung wurde an Stelled gj;i
F . L ö w,. der eine Wiederwahl ablehnte, He gt$ .
Söhngen  mit 11 Stimmen als Bürgerin" ! ^ O
ireter gewählt. 4 Stimmen entfielen auf $gewählt . 1 W» U. K,VII WH, .. . . . . «
Vonhausen. «uii -Ui!

Vom Feldberg,  15 . April. D:e Bob ! „ ^ j
am Feldberge ist nunmehr in ihren:
Pfahlgraben fertiggestellt. Für die zweite® "
heute die Erlaubnis der Forstbehörde zu»r f1 »»
erforderlichen Bäume ein. Von Fachleutenw:r

als die beste deu-,

äS-“in,W11
Mb

zu 4 Kilometer lange Bahn
sleighbahn erklärt.

Diez,  17 . April. Der Minister der
beiten Hai das Gesuch der Stadt Diez um
D-ZugeS 123, der ab 1. Mai ausfallen i0̂ * ^ j,,t

Biebrich,  16 . April. Bon den Beschlülff^ r
lerne:: Vertrelervcrsammlunq der Lehrer flnd ^
stehende von größerem Interesse: Es wurde .UH11
trag mit der Berliner LebensversicherungsgestB,r  „
schlossen, durch welchen den Vereinsmitglieder ^F
Vergünstigungen gewährt werden. Die Versag SF,
dann zu dem an das Abgeordnetenhaus9^ si-?.s>lrE
Stellung, der die Verleihung des passivenW el#
Volksschullehrer fordert. Falls seine Ablehn ^
sollte, bittet die Versammlung den geschäftsfülll'*„
schuß, bei den kommunalen Körperschaften

o« !

werden, damit sich diese beim
Gewährung des passiven Wahlrechts an ?* .,
lehrer verwenden. Weiterhin wurde dein gesch^
Ausschuß aufgetragen, die Kgl. Regierung "" gjitin
der von dem Kgl. Konsistorium beabsichtigte' P
Verbindung zwischen Schul- und KirchenaM

bitten. "zu
Hanau,  17. April. Die gestern hier versteh t s

Rentnerin Frl. Marie Linde nbauer  oernUi“P 3"
Hanau ihr wertvolles Besitztum mit oer gem'
eiurichtung. __ $£l

Marburg,  17 . April. Unter dem Name"
WerkeG. m. b. H. in Bremen und Marburg s

6 s
Sitzungssaale der Deutschen Nationalbank:»
Gesellschaft mit 675,000 Mk. StammtapUjĴ y

l->Der Zweck der Gesellschaft ist die Herstellung
Präparate. c,,ile'U' i

Frankfurt,  16 . April. Die neuen Va]I 1
tm Hauptbahnhof wurden heute dem Betu m'ü'.

/ Wb.

Die ersten Züge von und nach Limburg l“yv' "'i kPI
Uhr ein und aus. Durch die Jnbetriebnah ^ «",1 „sch
Bahnsteige ist der Personentunnel, ^ steibis 13 Widische Verbindung von Bahnsteig1 b:s ‘ t, in i'

c wurde he" ,,„l
Tun": Ä

Meter lang geworden. Auch dieser
ganzen Länge eröffnet. Früher war der
Meter lang.

Frankfurt.  16 . April. Die Deutsche»
Verwaltungen haben zur Förderung des - ^
an: 1. August 1913 in Paris , 2 Rue Scrrve, ,(
März d. Js . in London, Pall Mall .126. j<g.
kunftsstellen errichtet, denen die mündliche
Auskunftserteilung über alle Verkehrs-, U" ^
Lebensverhältnisse in Deutschland obliegst flu?. ,
übt die Königliche Eisenbahndirektion in Ko

Berlin,  16 . April. Einer
„Journald'Allemagne" hier weilenden franz"
em,ün;tuinjeri « opsen unuenommen.
weitesten Spielraum zu lassen. mr-diM" ^

Atan sah den bekannten Wagen des Ace I ny
öfteren vor der Villa hallen und würve ^ oiy
wundert haben, ihn zum andernmal durâ Di»B!>
Schwarzen" abgelöst zu sehen, um jetzt eijL»

den verunglückten Erben ungemessenen Re>ch
prächtigen"Haus fortzusühren in eine enge ^  "

Dahin kam es nun freilich nicht. Der^ „ir
der vaterlosen Waise vorüber, aber daß hut^
streifende Verzweiflung sein Lager umsta»o ^
nur zu wahr. - . 3""i'

ist er über den Berg, der arm«
zu
„So

Medizinalrat? Gott sei gelobt." Lothar o"" ' (P 1/o . ... - Man sahdas aus tiefstem Herzen heraus,
wühlten Zügen an, wie auch ihn
entsetzt hatte. Nun atmete er

das
auf. DA ä ;S|

uuut -iK t-t uu, . 4' l«l r ge»
wenigsten war von seiner unseligen Schw" ' „gte

Der Arzt sah trübe vor sich hin. Dann > kJ«,
„Ja , zum Sterben kommts mit dem anm vck»

weilen nicht, dem Leben aber ist er trotzte ,p», . p,
gegeben, und so wäre es wohl besser Qe. . ■' Sen: er

, D"1
wolle"„Sie

erbarmer Tod hätte ihn von einem
nur ewige Nacht bleiben wirdckch

„Doktor," schrie Lothar aus
sagen '- "

„Ja," nickte der andere trübe, „das
er wird schwachsinnig bleiben. -- r . 'ä 'S «'' 1Nicht das u --— er w:ro ,a)wap,mmg v:e:ven. ^

hatch verschuldet, er hatte ja nicht viel n e
und das geringfügige Eist zog lediglich i1,!;
äi nlichen Schlaf nach sich, mit dem es se>u Ach'A, ,•
Aber der Sturz, Baron, der unglückû„
diesen zarten Kinderkopf, der wurde uerh"
ich zweifle, daß sich das erschütterte und l■■' ßß J
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Hirn jemals wieder normal entwickeln
um dies geweckte schöne Kind. Solch e:n ^
Junge ."

„Wie wird sie's nur tragen?" muri nelte



ib&[

wj'ril
jt<*5
<*5
i#

tf'  W xir- 0e-tt t)eû e morgen in dem Hotel Cumber-
A 9eftohr^ ^̂ ^schaft wohnt, etwa 49 Paar Stie-

Heuh r'V ®‘e Bestohlenen mußten auf Kosten des
i'̂ ahfi„ '>chuht werden. Die frühzeitig augesetzte Dam-
^ ° Potsdam erlitt durch diesen Vorfall, der
*$ie5e r;ĉ n9 anrichtete, eine erhebliche Verzögerung.
», "w entkommen.Öä» ^,ccu "0 gegen Ehescheidung hat ein fin-

Men J 5* ei  ins Leben gerufen. Sie war eigentlich zualoeln Slmovllrt Atnd SHuvflAortmrt nonan

TO ' gegen me |te stch zetzl Schutzen rönnen. An
>ie gnllV«, aber — es wirft ein eigentümliches Licht
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;t>etn . "ven: „Unsere schweren Flugzeuge können
seinem i? ot  denen Deutschlands bestehen, das

Watten ,, Methode, die Organisationsmacht und den
flitsch/ leben Preis vorwärtszuschreiten, überirifft.
^ xz pmgwesen enthält gegenwärtig Möglichkeiten,

Hie bfe unseligen überlegen ist. Ich bin über-
iiil* Hjx«Maschine» im nächsten Jahre daneben auch
» sitz «5er ih» i>nben werden, die zwar nach den unserigen

W )!*Nock»ien  überlegen sein werden. — Dann bleibt
.<jlf „ Ä öq&"i glorreiche Vergangenheit . . . Ich wünsche

LSM -e'Ük'UtzB**J Mich täusche!"Ln . r JifiiitiArftit« ^ föihoifcJfnhio? fllTl
Meter hohe
Republik an
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1 für"t>̂ "lschen Verhältnisse, daß sie überhaupt eine
Sine nÄ e Versicherungen abgeben.
^steliu? ^ liiiche Ausstellung . Eine große Brauerei-^
i veranstaltet vom Bund der mittleren und
^tltn a« Ber  Norddeutschen Brausteuergemeinschast,

i)„Mcrö ffnet worden.."EN ver' Sie ist gut beschickt und
,-,iedenen Abteilungen den Werdegang

zu Eine historische Schau zeigt die Entwick-
4. ^ ^ igewerbes von seinen Anfängen bis zur

tz>!1ü"knü»!,Ä eine reichliche Auswahl von Braueret-
« ^ rste.U,,-? llfsgeräten aller Art schließt sich eine Hopfen-

ll ei«» stellung. Die Unparteilichkeit der Veranstalter
^erauäfteltung alkoholarmer und alkohol-

dî f̂lirt"^ ^̂ lagung . In der Darlehnskasse Steinach-
Hn„. Der ein Fehlbetrag von 160000 Mark ent-

- »en dürfte jedoch durch das Vermögen des
IW n̂0etffl ..rer§  gedeckt werden.
Ü» »ls po,meik der — Krankenwärter . Der Hunger-
HäL, fleht Kampfmittel bürgert sich mehr und mehr
C? 'tonen "uch die Krankenwärter und Kranken-

n ste ck» £®r Pariser Hospitale aus. Sie verlangen,
in, aub°l!^ "dessen außerhalb des Krankenhauses ein-

.,°i,mv»der/ °S£  ihnen zugestandenen Entschädigung noch
« °erb„,l Das Personal ist entschlossen, den Hunger-

riyp7", Qüfipr'7 MW':,,en  au êryalv oes »cranrenyauses ein-
‘ ' l°tiberp ihnen zugestandenen Entschädigung noch

' »er 6oif> Das Personal ist entschlossen, den Hunger-
' Nicht£ ^ einer llberfüllung der Hospitäler führen

A ger auszugeben, als bis ihre Forderung er-

französische Aviatiker Garros, der Sieger in
§ Quf, [ folnpA nnc*j Monaco, äußerte sich über die deutsche

lihi <7. .ermaßen: llrtWp frfimprpn JSftmipnnp Ffinnprt

es Fach-Urteil über die deutsche

fitzn, schoben ^ riht einzustürzen. Das Fundament hat
!Sn. i . außerdem ist die 34 Meter hohe Metall-

Um?' daß in̂ 'isgöttin vom Seewasser so arg mitge-
ilyhj |änget rJet D°IIige Zerstörung zu erwarten ist, falls
»rci,,, "ŝ ieiif«. 'e? ^ eibt. Sie soll auf einem Neuyorkec
flktz?^ikacejs,Werden. Die Statue war das Erste, was
die Äett nök? "̂ d« Gesicht bekamen, wenn sie sich der

ereftntî rten. Sie trug eine Fackel in der Hand,
^euE ? weit in den Ozean hinausjandte

^ \ lk'C Söi|ö: ? r benutzt wurde.
^llk?°flafrikâ'chium in unseren Kolonien , zunial in

k ^ ildŝ ,,^"l trotz der seit einigen Jahren einge-
f"gkM?^haum rgesetze und der Reservate, in deren Be-
TO ?en. v J et"e Tiere geschossen werden dürfen, sehr

tz,.den uf® 1 vermutet , daß arg „geivildert" wird,rrps». rr»üuh  urg „geiuiiuen ruxcu
i Ä »*el Gebieten kann es natürlich keine Wald-
Dien lich die R̂ ben, die Jagdfrevel feststellt und ahndet.

^ stark̂ slbnde an Löwen, Nashörnern und Ele-
X'X rstin ^ lichtet worden,
der̂ ^ sonen

Lännü̂ n Union.' Es weist bei 30,5 Meter
S!*Jt?!̂ erichnû ^ errk kostet das jüngste Riesenschlacht

Ä »L pichen Union. Es weist bei 30,5 Meter
KKÜH,!? Swöfs qc0? 228,6 Metern auf. Die Armierung
yj dy? ' 9bet‘ NP, P̂ ntimeter-Kanonen und 21 kleineren
0 *Une. »n ©vÄ&Ue'te  amerikanische Dreadnought über»
oÄL iet  eurn£»-L"d Kosten bei weitem alle Kriegs-

2>wl auck biffQl̂ eit  Staaten und wird den Anlaßjju nO(ü npmrrTffrtprpn9̂ mtfprt itfipr«
, ! 111̂

«?'- l«ibe/es-allc  H - llenrein in sich schließt. Un-' ugg- pre unselige Frau als das beoauerns-
ver» seiner  geistigen Armut bewußt

■' yh in nicht zu fernen Jahren au<zustanß".̂ " icht zu fernen Jahren aus
»t einen ewigen Tag hinübergleiten

Oe n, °l)nte leise,.Ut Oe» nr. "e-'öiiiöjM̂ ie » C!beh  nr ei ic.
|t Tf  jtê «n. "JlenA erstatten, Herr Medizinalrat?'

gen'
r nie
s Ki

- - u • a-u " be
ÄOti, q'?? KeiûM̂ 's? einzig und allein durch den

s?^d°s lE ^'wegenO'̂ s ^ r3tes 'sahen ihn groß und
chlaĝEnur nie!
d,h»n Nj2 dUnv Iran

A sein war, ihm auch nicht' weiter

gst nur n sagte er ruhig. „Meines armen
be?‘?,8- j )oc; B schwach flackerndes Leben endetelle, >„»»n r̂ md trank eiaenmäcktia veraisteten

W«ÄSS .W M «b.
n Schwachsinn nach sich. Einzig und

tstvrts«r£Mäßige überstarke Alkoholiker, also
- <Sie wpT?mtisch seinen Geist. Nun, Sie sind

, ->̂ "lebp? t-iu bpOEn sich sagen, daß kein Gericht der
'dk̂ ?l ei«" aacknî rverbrecherischen Llnschlag auf ein

"ste,?^ beso,,̂ '^" könnte, und es bedürfte hier
fteh} ^ |,0‘ eys raffinierten Verteidigers, um sie

W>t« i ®PK?.uf eiitp,v? ei  V êlt, Baron. Die moralische
r°ttzjtAen Wisseny m andern Blatt. Die hat die Frau

"Ie' Man^ Machen, und das wird sie niemals
f !t Om ^ steigerten nur in  einer bis zu geistiger
> i> « weg"'" Nervenerregung auf den ver-
Äjitl°gtsck,^? Mandm?Een sein. Daß dem so war, be-

den senden n» ^ Reue, die ihr dann die

y

Ä bet^'.stbeche? n̂ ,ent unmöglich machte, sie ver-
dll>â s° durm tezustellen auf einen hohen

r. ' Maus keine jedermann zugängliche

--s°ns°tz>,nz folgt.)

%£%U  KachNcktxrr
Berlin,  18. April. Eine Sonderausgabe des Arinee-

Verordnungsblattes bringt eine Kabinettsorder, in welcher
der Kaiser  allen denen königlichen Dank sagt, die vor
einem halben Jahrhundert Leben und Blut für Preußens
Größe und Ehre eingesetzt haben. „Die Taten der Väter",
so heißt es am Schluß, „leben im Gedächtnis der Söhne
und Enkel. Ich weiß, daß diese es jenen in treuer Hin¬
gebung an mich und das Vaterland gleich tun werden,
wenn jemals Feindeshand das mit so teuren Opfern Er¬
reichte antasten sollte."

Berlin,  18. April. Das seit langem geplante Zentral¬
institut für Erziehung und Unterricht soll in einem monumen¬
talen Neubau hinter der Universität untergebracht werden.

Berlin,  18 . April. Im Fgge Berliner und Genossen
ivurde der Anwalt der in Rußland gefangen gehaltenen
Luftschifser davon benachrichtigt, daß die Anklageschrift be¬
hufs Zustellung an die Ilngeklagten beendet worden ist.
Die Gerichtsverhandlung soll am 30. April in Perm stall¬
finden.

Mainz,  18 . April. Wie nachträglich bekannt wird,
landete am ersten Osterfeiertage in einem abgelegenen Teil
des Taunus ein französischer Freiballon unter ausfallenden
Umständen. Die beiden Insassen hatten vor der Landung
verschiedene Utensilien, darunter französische Generalstabs¬
karten aus dein Ballon geivorfen, dann den Bauern einen
Betrag für Rücksendung des Ballons nach Paris über¬
geben rurd sich ohire weiteren Aufenthalt entferirt. Der
Ballon mit Inhalt sei, wie gemeldet wird, vom Gouver¬
nement Maiirz beschlagnahint worden.

Düsseldorf,  18 . ?lpril. Der Rentner Karl Weiler
hat seiner Vaterstadt Düsseldorf 700 000 Mark letztwillig
vermacht. Diese Summe soll zur Unterstützung von Armen
und Witwen und für den Stipendienfonds der Kunstaka-
deniie verwandt werden. Zlußerdem sollen 40 000 Mark
als Grundstock für ein Heinedenkmal dienen.

Heidelberg,  18 . April. Unter dem Vorsitz des
.Prinzen Wilhelm von Sachsen-Weimar wurde, deni„Ber¬
liner Tageblatt" zufolge, ein Verein zur Förderung des
badisch-bayrischen Verkehrs durch Erbauung einer festen
Rheinbrücke bei Speyer gegründet.

New - Pork , 18. April. Das Hotel Henriette, das
meist von Schauspielern bewohnt wird, ist niedergebrannt.
11 Personen wurden getötet,  vier andere schwer
verletzt ins Hospital gebracht.

- Regimentr-Zubiläum.
Das 4. Uuterelsässische Infanterie-Regiment Nr. 143 in

Straßburgi. E. begeht in der Zeit vom 6.- 8. April 1915
die Feier seines 25 jährigen Bestehens.

Die Vereinigung ehenral. Angehörigen des Regiments
für Weilburg und Umgegend hält zur Besprechung über
die Teilnahine und Anmeldung zu der Feier am 26. April
1914, nachmittags 2 Uhr, im Weilburger Saalban (kleiner
Saal ) eine

Versammlung
ab. Auch Kameraden, die bisher der Vereinigung nicht
angehört haben, werden freundlichst eingeladen.

Weilburg, den 18. April 1914.
Der Vorstand

I . A. : O. Schönwetter. Mühlberg 1.

mm  schon

GeffenlUcher Wett r̂dieuß.
Dienststelle Weilburg.

Wettervoraussage für Sonntag, den 19. April 1914.
Fortdauer des trockenen und heiteren, tagsüber warmen

Wetters, bei östlichen Winden.
Wetter in Weilburg:

Höchste Luftteinperatur gesterii 15"
Niedrigste „ heule 4"
Niedcrschlagshöhe 0 mm
Lahnpegel 1,60 m

AUff RICHTIGER
f A M R I C

find Sie beim Sueben ndclbelnem
Helfer»

. öreifen
allen Apotheken
Preis der "

in
■ellMfc

Blitzschutz - Knlagen
nach den neuesten Grundsätzen und gesetzlichen Bestimmungen
unter Garantie für sicheres und tadelloses Funktionieren
werden von mir solide und billigst ausgeführt. Das Jn-
standsetzen und Prüfen bestehender Anlagen auf Leitfähigkeit

und Widerstand wird gewissenhaft erledigt.
Ia Referenzen von Privaten und Behörden.

Prospekte und Kostenanschläge gratis-

Ludwig Rausch
Dachdeckermeister und gepr . vlitzableitersetzer.

<& £&><A ><r*d A afi> I Ad HdL̂d L̂d L*d ^d L̂d «̂d«ELI ^ ÄVÄöÄVÄSSK)
Als passende

Ronfirmationr-Seschenke
empfiehlt

schöne Blüten - und Blattpflanzen,
Blnmenkörbchen und Jaedinieeen

Schnittblumen ete.
die Gärtnerei Sattler.

Zweistöckiges Haus
in guter Geschäftslage mit großem Hofraum, Scheuer und
Stallung ist krankheitshalber aus der ŝ>and zu verkaufen.
In dem Haus ist Backofen  vorhanden und eignet sich
dasselbe für Bäckerei.

Zu erfragen in der Exped.

Farben!
y Streichfertige Del- und Lackfarben

in allen Farbentönen,
Wetterfeste und kallwaflerlösliche Farben,

Ia gekocht holländisches Leinöl
für Fußbodenanstrich sehr geeignet,

la rein amerikanisches Terpentinöl,
Bernsteinfutzbodenlackfarben

schnell und steinhart trocknend,
B r o n z e n,

Gold, Silber, Kupfer und farbige in Briefchen und
gebrauchsfertig,

- Lacke und Seeeatife -
größte Auswahl — billigste Preise,

Ia Bohnermasse,
Holzbeizen, Pinsel und Piafondbürsten,

in sehr reicher Auswahl,
sämtliche Putz-, Polier -, und Reinigungs¬

mittel

Mmuc  Brücket^
Farbenhandlung,

ett gros. en detail.

Schnellhefter und Brief-Ordner
vorrätig bei A. Trainer.

A.Hilst ME Zch.A.Äittert
Möbelhandlung Weilburg

empfiehlt in guter, geschmackvoller Ausführung:

kiWlktte Schlchimer-Einrilhtmigcu
in dunkel Nußbaum imitiert von Mk. 90 an
in hell Nußbauni o. hell Eiche imitiert „ „ 150 „
in hell Nußbaum o. hell Eiche imitiert

mit Marmoraufsatz „ „ 250 „
in hell Nußbaum o. hell Eiche imitiert

mit Marmor und Spiegelschrank „ „ 275 „
in echt Eichem. Spiegelschranku. Marmor „ „ 325 „
in echt Eiche mit großem Spiegelschrank

3tür. Ansicht und Marmor „ „ 395 „
in echt Eiche mit großem, dreitürigem

Spiegelschrank, 1/3 für Wäsche
mit Glas und Marmor „ „ 475 „

Schlafzimmer in elegantester Aussührung in höhere
Preislagen vorrätig.

Wohn- und Speisezimmer,in einfacher und besterer Ausführung
vorrätig.

Moderne

Köchkilmkilhtiingknm Mk.•»/ tn.
Eigene Schreinerei und Polsterwerkstätte.

Besichtigung ohne Kaufzwang erbeten.
- — Prompte Lieferung franko. -



OrLsstaLut.
betresferrd Stratzenremiauna in der

Stadt Runkel.
Aus Grund des § 13 der Städteordnung vom 4.

August 1897 , des § 5 des Gesetzes über die Reinigung
öffentlicher Wege vom 1 . Juli 1912 (© . S . S . 187 ) und
des Beschlusses der Stadtverordnetenversammlung vom 6.
Oktober 1913 wird für den Gemeindebezirk Runkel folgendes
Orlsstatut erlassen:

8 i.
Die Verpflichtung zur polizeimäßigen Reinigung aller

öffentlichen Wege innerhalb der geschlossenen Ortslage des
Stadtbezirks wird den Eigentümern der angrenzenden
Grundstücke übertragen , gleichviel , ob diese bebaut oder un¬
bebaut sind.

Die Reiniguugspflicht erstreckt sich in der ganzen
Frontlänge des Grundstücks auf den Bürgersteig einschließlich
des Bordsteins , die Straßenrinne und die Hälfte des Fahr-
dammes . Liegt ein Grundstück an einer Straßenecke , so
hat der Reinigungspflichlige auf beiden Straßenseiten die
Reinigung zu besorgen.

Zur polizeimäßigen Slraßenreinigung gehört auch die
Schneeräumung , das Freihalten der Straßenrinnen von
Schnee und Eis , das Bestreuen der Straßen mit ab¬
stumpfenden Stoffen und das Besprengen zur Verhinde¬
rung von Staubentwicklung.

Observanzen in > Sinne des § 3 des Gesetzes vom 1.
Juli 1912 bleiben nach wie vor in Kraft.

§2 . .
Den Eigentümern werden die Wohnungsberechtigten

(8 1093 B . G , 33.), sowie solche zur Nutzung oder zum
Gebrauch dinglich Berechtigte gleichgestellt , denen nicht
bloß eine Grunddienstbarkeit oder eine beschränkte persön¬
liche Dienstbarkeit zusteht.

8 3.
Die Grundstückseigentümer sind an erster Stelle , die

nach § 2 Verpflichteten au zweiter Stelle zur polizeimäßigen
Reinigung verpflichtet.

Bei Leistungsunfähigkeit eines Anliegers ist an seiner
Stelle die Stadt zur polizeimäßigen Reinigung verpflichtet.

Hat für den zur polizeimäßigen Reinigung Verpflichteten
ein anderer der Ortspolizeibehörde gegenüber mit deren
Zustimmung durch schrislliche oder protokollarische Erklärung
die Ausführung der Reinigung übernommen , so ist er zur
polizeimäßigen Reinigung öffentlich - rechtlich verpstichtet.

Auch steht dem Magistral das Recht zu , in einzelnen
Fällen gegen Zahlung einer bestimmten Abgabe die Reini¬
gungspflicht stadlseilig zu übernehmen.

8 4.
Die zur Reinigung Verpflichteten können sich durch

Eintragung in eine beim Magistrat offenliegende Liste ge¬
meinschaftlich gegen die Haftpflicht versichern , der sie wegen
Nichterfüllung oder mangelhafter Erfüllung der ihnen durch
dieses Ortsstatut auferlegten Verpflichtung ausgesetzt sind.

8 5.
Die Pflicht zur polizeimäßigen Reinigung der einen

Bestandteil öffentlicher Wege bildenden Brücken , Durchlässe
und ähnlichen Bauwerke unterkMb der Oberfläche des Weges
fällt gemäß ß 1 Absatz 1 Satz 2 des Gesetzes vom 1. Juli
1912 den zu ihrer Unterhaltung öffentlich - rechtlich Ver¬
pflichteten zur Last ; sie wird durch dieses Statut nicht be¬
rührt.

8 6.
Dieses Ortsstatut tritt nach erfolgter Genehmigung

mit dein Tage der Veröffentlichung in Kraft.
Runkel , den 4 . Februar 1914.

Der Magistrat.
Groß.

Die Zustimmung zu vorstehendem Ortsstatut wird
hiermit erteilt.

Runkel , den 5 . Februar 1914.

Die PoZizeiverwalLung.
Der Bürgermeister : Groß.

8 . A . 868/7 13
Genehmigt.

Wiesbaden , den 6 . April 1914.
Namens des Bezirksausschusses.

Ter Vorsitzende:
I . V . : Lin z.

polizeiverordnung.
Auf Grund der 88 ö und 6 der Allerhöchsten Ver¬

ordnung über die Polizeiverwaltung in den neu erworbenen
Landesteileir vom 20 . September 1867 und des 8 143
des Gesetzes über die allgemeine Landesverwaltung voin
30 . Juli 1883 wird mit Zustimmung des Magistrats für
den „Bezirk der Stadtgemeinde Runkel folgende Polizei¬
verordnung erlassen:

8 1.
Die nach dem Ortsstatut betreffend die Reinigung

der öffentlichen Wege in der Stadtgemeinde Runkel vom
4 . Februar 1914 zur polizeimäßigen Reinigung der öffent¬
lichen Wege Verpflichteten müssen den Bürgersteig l ein¬
schließlich der Bordsteine , Straßenrinne und den Fahrdamm
in der durch das Ortsstatut vorgeschriebenen Ausdehnung
regelmäßig jede Woche wenigstens zweimal , nämlich Mitt¬
wochs und Samstags , sowie an dem Tage vor jedem ge¬
setzlichen Feiertage vom 1. April bis Ende September in
der Zeit zwischen 5 Uhr nachmittags und 9 Uhr abends
und vom 1 . Oktober bis Ende März in der Zeit zwischen
3 bis 7 Uhr nachmittags kehre » bezw . reinigen . Der Un¬
rat ist wegzuschaffen ; es ist verboten Straßenschmutz , Schnee,
Eis und dergleichen in die Kanalöffnungen zu kehren oder
den Nachbarn zuzukehren oder zuzuschieben . Bei trockener,
frostfreier Witterung inüssen die Straßen und Bürgersteige

ZT -Zfi
Nachmittags
am Sormtas, ^

AP - » >

Tr. PontB
Wies«

mit kleinem pln# ®
Odersbachcrweg 3UlH~ . s,

SchwarieniM>

Wohnung .
Zimmern nebst ,,
)otznrmg nnt -
bst Garten und 0
ibehör zu vermieten-
' bei

Geora Q * .

Braver junger , .

Böder&WF
gesucht . _ .

finden gute
erfragen in der

Ulli
finb
’Ü!

zur Verhütung der Staubentwickelung vor der Reinigung
gehörig mit Wasser besprengt werden.

§ 2-
Außer der im 8 1 vorgeschriebenen regelmäßigen

Reinigung hat eine besondere Reinigung zu erfolgen , wenn
und so oft eine Verunreinigung der Straßen , Straßen¬
rinnen oder Bürgersteige stattgefunden hat , oder die Po¬
lizeibehörde eine solche fordert.

8 8.
Die Bürgersteige müssen im Winter stets sorgfältig

vom Schnee gereinigt , und bei Schnee - oder Eisglätte mit
abstumpfenden Mitteln (Sand , Asche , Sägemehl rind der¬
gleichen ) bestreut sein.

Während des Frostwetters sind die Straßenrinnen
stets frei von Eis und Schnee zu halten . Das Reinigen
der Bürgersteige mittels Wasser während der Frostzeit ist
verboten.

Eis und Schnee dürfen nicht auf der Straße abge¬
lagert werden , sondern sind von den Reinigungspflichtigen
sofort wegzuschaffen.

8 4.
Nach starken Regengüssen und bei plötzlichem Ab¬

gänge des Schnees , sowie bei abgehendem Frostwetter
müssen die Straßenrinnen , Gossen und sonstigen Abflüsse
ungesäumt und so gereinigt werden , daß das Wasser un¬
gehindert Abzug hat.

Die Anlegung von Stauungen in den Rinnsteinen
oder Gossen , überhaupt jede Vorrichtung , die den raschen
und ungehinderten Abfluß des Wassers hindert , ist ver¬
boten.

Durchlässe und Kanäle sind stets rein von Schlamm
und sonstigem Unrat zu halten.

8 5.
Zuwiderhandlungen gegen die vorstehenden Bestim¬

mungen werden , sofern nicht nach den Gesetzen eine höhere
Strafe eintrilt , mit Geldstrafe bis zu 9 Mark oder im Un-
vermögensfalle mit Haft bis zu 3 Tagen geahndet.

Ein zur polizeimäßigen Reinigung Verpflichteter , für
den gemäß 8 6 des Gesetzes über die Reinigung öffent¬
licher Wege vom 1. Juli 1912 ein anderer der Ortspoli¬
zeibehörde gegenüber die Ausführung der Reinigung über¬
nommen hat , bleibt straffrei , wenn dieser seiner Verpflich¬
tung nicht nachkommt . Dasselbe gilt auch hinsichtlich des
zur polizeimäßigen Reinigung Verpflichteten , der die Aus¬
führung der Reinigung durch Privatvertrag einer taug¬
lichen Persönlichkeit übertragen hat.

8 6.
Der 8 8 der Polizeiverordnung für die Stadtgeineinde

Runkel vom 19 . Juni 1874 , wird durch diese Polizei-
Verordnung aufgehoben.

8 D
Diese Polizeiverordnung tritt nach erfolgter Veröffent¬

lichung sofort in Kraft.
Runkel , den 20 . März 1914.

Die Polizeiveewaltung.
Der Bürgermeister : Groß.

SßWWMHUiW
Weilburg a. d. Lahu.

Gastspiel des Neuen Verbandstheaters Hanau a . M.
Direktion : Matthäus Henß.

Sonntag , de» !9. Apri !, abends 8 '/2 Uhr:

! ! Kröffnungs -Worstessung! !
„Die Berliner Range".

Lustspiel in 4 Akten von W . Wendland.
Alles Nähere siehe Theaterzettel . Karten im Vorver¬

kauf : Exped . des „Weilburger Tageblatts ".
Nächste Vorstellung : Dienstag , den 21. April.

Der Äere Stack
in unserem Geschäftsgebäude ist per 1. Juli zu vermieten

Borschutz-Berein zu Weilburg

Iß . Ortskrllllkkllklljse
Souutap , den 26 . AprUcr .. ^Uhr , findet im Lokale des Herrn Wilhelt»

dahier eine f,
ordentliche AusschußsitzuM„.s '

statt , zu welcher die Ausschußmitglieder eingela c
Di agesordnung: iÄ

1 . Berichterstattung über die 1913er Rechnung S
schlußfassung über Abnahme derselben (8
2 , Ziffer 1 der Satzung ). «.„»i

2 . Beratung und Beschlußfassung einer Krau
(8 94 der Satzung ).

%
3 . Beschlußfassung über Abänderung der 88

Abs . 1 der Satzung.
4 . Beschlußfassung über Abänderung der &

(§ 93 Absatz 1 Ziffer 1 der Satzung ). ,
RttNkel, den 17. April 1914. __

- - <"' «
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Der vlinde Passagier.
(Nachdruck verboten.)

-E>>̂ ich it 0te  Krüger trotzig. „Ich komme. Aber das
i. Unb^ nen< nach dem ersten Verhör holen Sie auch

■ ^ mir jemals in meinen: Leben gelingen
"-htj bracĥ rrater , den Jai : Schnipel - "

> ..L -̂ ütenA-^b. Er mochte Wohl eiuseheu, daß dies ohu-
Ä k̂tid̂ dstrfr MU nicht würdevoller erscheinen ließ.
^e » e.-̂ nst „„ĉ ÜNen wohl kaum gelingen," erwiderte der
k llbd bedeutungsvoll . „ Viel werden Sie in diesem

i>c>uu ,„;?^ n Menschen niehr antnn können, dächte ich."
b*£ ei.. e.f sich mstem Griff den Arm des Kapitäns , nehmend,

Jute (ä.1 Hendrik : „Eilen Sie voraus und besorgen
$ e'6en fahren mit uns , da mein Kollege bei Jan

1p !" f. hinc,,,? " ^ ' Eilen Sie !" — Hendrik flog förmlich

me

Vo; «) “ ' • AlZ

Xfe .< ?tt bor=

$lt Sr öu.Aas!"*xt,Clyte

h  Kr Anu Mden-S des!K°rt. _

.'L '4> i'ch

V abg,j

d ° »°'7L

'senden

Ein Sceromann von Oskar T. Schweriner.

Autoinobils . — Der alte Reeder hatte bis dahin wie erstarrt,
wie angewurzelt inmitten seines Zimmers gestanden. Während
der ganzen Zeit hatte er sich mit keinem Wort an den Ge¬
sprächen beteiligt ! hatte es vermieden, irgendeinem der Männer
ins Gesicht zu sehen. Als aber der Lärm des abführenden
Autos an sein Ohr drang , da durchzuckte es ihn wie ein elek¬
trischer Schlag . Mühselig schleppte er sich hinüber zu feinem
Sessel. Dort brach er zusammen. —- - — — ■— — ;-

Und oben in ihrem Zimmer kniete Minchen vor ihrem
Bette . — „Onkel ! Onkel !" - Hendrik stürzte ins Zimmer.
Doch hatte er noch so viel Ueberlegung, schnell die Tür hinter
sich zu schließen. — In : nächsten Moment lag er auf den
Knieen vor den: Alten. — „Onkel ! Onkel !" — Der Alte er¬

wachte wie aus einem
Starrkrampf . Er hatte
keine Ahnung , wie
lange er dort , halb
auf dem Schreibtisch
liegend, gesessen:wußte
im ersten Moment
nicht, wo er sich befand.

Dann , blitzschnell
kam die erlebte Szene
in sein Gedächtnis
zurück.

„Onkel ! Er ist ent¬
wischt!"

Der Alte richtete sich
mit einem Ruck auf.
Noch verstand er nur
halb, was Hendrik ge¬
sagt hatte , aber die
Tragweite des Ge¬
sagten ahnte er doch
schon. — „Entwischt?"

„Entwischt! Er hat
genau das getan,
worauf wir gerechnet
hatten . Freue Dich,
Onkel, wir sind nun
gerettet !"

„Ihr habt ihn ent¬
wischen lassen?"

„Aber so war es
doch verabredet , lieber,
guter Onkel ! Hast Du

16

Di ePetrikirch ein Erfurt.
Eines der kunstgeschichtlich interessantesten Baudenkmäler Deutschlands, welches int 16. Jahr¬
hundert erbaut wurde, wird augenblicklichals Mehlmagazin von der Militar -llrerwailung
herwendet und soll mit einem Kostenaufwand von einer Million Mark wieder yerge-
stellt werden. 600600 Mark werden durch eine Lotterie aufgebracht, in die uvrigen
100000 Mark teilen sich die Kirchengemeinden von St . Andreas in Erfurt , die Provinz

Sachsen , die Stadt Erfurt und verschiedene Bürger Erfurts.

>»e Beilage zu über hundert angesehenen deutschen Zeitungen.
Annonren -Annahme : Cbarlottent -urg brt Krriin , Krrlinrrstr . 40 . (Auch durch all- größeren Annancen-Bureaus .)

I
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denn das nicht gemerkt ?" — Der alte Reeder fuhr sich mit
beiden Händen über die Stirn.

Er rang nach Fassung . Der jähe Wechsel vom tiefsten.
Dunkel zu plötzlichem Licht war fast zu viel für ihn gewesen,
und während er noch nach einer Antwort suchte, öffnete sich zum
zweiten Male die Tür , und Dick Jackson trat ein.

Freudig erregt , wie sicherlich nur
selten in seiner ganzen Karriere , eilte
er auf die beiden Männer z'u . Der
noch immer auf den Knien liegende
Hendrik sprang schnell, etwas beschämt,
auf die Füße . Jackson klopfte ihm
vergnügt auf die Schulter.

„Das hat geklappt , junger Mann!
Das ging famos ! Aber nun schnell sich
von Ihrem Onkel verabschieden . Es
gibt noch mehr Arbeit , und Sie müssen
niir helfen ."

Hendrik sah ihn fragend an.
„Wir müssen tun , als ob wir ihn

suchen. Er muß sich gehetzt glauben.
Muß uns sehen und mutz glauben,
wir sehen ihn nicht . Kommen Sie !"

Hendrik verstand sofort . Er beugte
sich über den Alten und drückte einen
Kuß auf feine bleiche Stirn.

„Bleibe ruhig , Onkelchen . Jetzt ist
alles wieder gut ."

Der Alte ergriff die Hand des
Jungen und drückte sie mit seiner
ganzen Kraft . Dann wandte er sich
an Jackson : „Mein lieber Freund , dem
wir so viel verdanken , was soll ich zu
Ihnen sagen ?" —

Jackson lachte freudig auf . Für
ihn war das Ganze ein förmlicher
Sport gewesen ; ein Wettkampf , und er

„Und besteht wirklich keine Gefahr mehr für ^
Der Reeder , dessen Hirn immer klarer und klare

begann , hatte sich erhoben . . ,
„Wirklich keine Gefahr ?" fragte er noch ernw e,

wenn der Mann entwischt ist, so wird die Poliz
suchen, wird doch folglich auch auf mich zurückgrell

Die ersten
In Durazzo langte kürzlich die erste Batterie Geschütze an, welche dem junge
der italienischen Negierung zum Geschenk gemacht wurde. Da die Serben
handenen Waffen während der Besetzung Turazzos geraubt hatten , ist diese .
zeit die einzige und wurde ihr Eintreffen von der Bevölkerung aufs lebhafteste o
Bild zeigt die im Hafen aufgestellten Geschütze und davor den Gcndarmerie -lu

„Wenn die nur das Geringste vol »
zen Geschichte wüßte !" lachte Jaa ! ^
einen gutgelungenen Witz. . M

„Ja — aber — hatte die denn
Haftbefehl ausgestellt ?" - , sffiifc

„I wo ! Das ist ja der schönste ^"
ganzen Sache . Der Haftbefehl n- ^
Kunstpause — „gefälscht ."

Hendrik schien von der Heiter
tektivs an gesteckt.

„Und wie er die Tür des foet %■
Autos aufriß , hinaussprang lin,„rVfljidÖte;
schenmenge der Hoogstraat uute
war wirklich ein Kunststücks Das
nur sehen sollen , Onkelchen !" , . u. j |it(

Der Detektiv nickte fröhlich d jit vjii
„Aber nun los , junger Fr ^ z>N

er , Hendrik am Arm packend und
ziehend.

„Benachrichtige Minchen/
noch zurück. Tiir

Aas neue zzugizgeoauoe in nurnoerg.
Ein umfangreiches Gebäude ist dieser Neubau des Zentraljustizgebäudes für Miltel¬
franken, an dem längere Jahre gebaut wurde. Die architektonischeWirkung des
Baues ist glücklicherweise so gelöst worden, daß der Neubau sich den übrigen Ge¬

bäuden in der historischen Stadt Nürnberg gut anpaßt.

Sieger geblieben . — „Sagen Sie gar nichts , Mynheer.
Lassen Sie uns nur fort . Das ist wichtiger ."

Stedtennferd -Seffe
die beste uh'enmikh-Sei'fe

von Bergmann tt  Co ., Radebeul , für zarte weiße Haut und
blendend schönen Teint , ä Stück 50 Pfg. Überall zu haben.

Dann waren die beiden m  W . iit
itnfpn in der Nieuwe ©Qf

„Maasdaw

r

t/i

Unten in
schmucker Segler , „wcaasoam ^
seinem Brig . , . /

Hierhin führte Jackson f̂ ' ,j,i
„Sehen Sie dieses SchlU ;. . , ŝn.

Mit diesem Schiffe wird er ab! ■ S‘
Hendrik sah den Detektiv erstaunt an . o“
„Woher ich das weiß , möchten Sie frageus ,„jll ^ st;

tektiv zwinkerte lustig mit den Augen . „Nun . u ije®
das Geschäftsgeheimnis verraten . Dies ist " ff ilgld/ !. / .!
zige Schiff , das heute noch Rotterdam verläßt , 1" dss#
es erlaubt . Also um 6 Uhr . Und als Dete
wissen muß , weiß ich, daß der Kapitän der ,,? ( 0
tüchtigen Steuermann sucht. Auf diesem Schuh
haben wir nun unseren Freund Tom Krügev

Dentiflorid -Table
haben schon Wunder getan bei Nervösen , überarbeiteten 0
mierten Personen ! Ein Patient schrieb , erfühle sich 20 Jahr j

und körperlich kräftiger als je. -
Zu haben In den Apotheken und durch Emil Sch»

«ß |̂i55 froders„e,V 8 ,

1

I

i



123

"Kunde
Sie fi ttsCnb  schaute Hendrik zu Jackson auf.

aa« dtn Teufelskerl !" rief er begeistert.
^Kchtin»̂ erwiderte Jackson, „aber vielleicht ein
Acht ltr... ^ tektiv. Und nun auf zur Jagd !" —-3v„ pM abends.s, Mt
e3it»imer°rGt ber  Reederei waren längst geschlossen.

iJr ). ^ tum i,Qu' ber  anderen Seite des Hauses saßen ui
3"ifrf.rQn  Vuren , Hendrik und Minchen. Eine , alt-

KM , die Glocke mit blauen Delfter Figuren
d/KTw * mit ihrem matten Schein malerisch die
Cu?^ be« ^ von Vater und Tochter hingen förmlich an

'^ nissp„.rKdriks , der mit jugendlichem Feuereifer seine
.Also- 3nt)Ite-

Im

äur bsgrQjj3Qn Snipel bekam seine achthundert Gulden,
sich'"

diittt7k°Mm̂ " ^ ? racht.». ae i,rif, .'"-n zu sein.

Nti

Er war froh, so leichten Kaufes
Der ist jetzt längst über alle Berge,

. Was
vutf cs 11 w .. T„. |v „mit
zK .iichnnn, tlQU io , wie Jackson im voraus gesagt. Krüger
Mn , sichJ schlich angekleidet und lief nun von Schiff zu
i>en KKigend , wann sie segelten. Und dabei konnten
Itm., Riffen„ - m er fürchtete, irgendwo auf der Straße oder
gÜN 1ebpnQllT bekannte zu stoßen. Hin und wieder ließen
”!!!?« ' er nnn  bersteckte er sich schnell, und wir ließen ihn

Kanu - l l, wn§ abermals entwischt. Bis er endlich die
Knd fiP 4r+rQt- Von da kam er gar nicht mehr herunter ."

l»ir prompt abgesegelt?" fragte van Buren.
oea?^ iies!pn um sechs Ulhr. Und verlaß Dich darauf , Onkel,

aus unteren Posten nicht eher, bis wir den ollen
Cz sjNdb^ Kn . Augen verloren hatten ."

alle?"Usatmend fügte er hinzu : „Den sind wir los!
n„s ^ n böser Traum !"

^ 3iechp̂ EUa saßen sie schweigend da. Dann setzte sich
Rgö'̂ ein° ll̂ nde auf in seinem Sessel.
•*cf)e getan u K " begann er, „ich habe Euch etivas zu sagen.
An, U'nstg,,'. Nabe, — oh jch dazu verleitet wurde durch miß-
^Hiidê 8ülti "^ " bxx̂ heimtückische Menschen —, das ist

Äy
dük sihr truT . mir vergeben will. Was ich gelitten habe,

'»ek-lU Cs U'ns ich getan habe, war eine große, große
% kn /Knt mir , daß der Allmächtige in seiner -Iw \ Û1' w •, o ntTr V\ovrtnfirtvi w-\tTT trfi rroTt+foti

uner-

dS ’it geiL1!1̂ ' ba§ weiß nur Gott . Aber ich biu nur froh,
en haben. Denn ich sehe wenigstens eine kleine

DefisKtzt Moment inne, schöpfte tief Atem.
V ^ -̂ tben ,? -lr  öerettet , der Schmach und Schande entrissen.
^eiilexn- NmuK .so lange wir leben, unserem Herrgott dank-

^o ^ UKe.rch aber das Geld, das ich auf so sündige50,1 ii»' MDot6eri~" "N uver oas iseto , oas nt, au , ,v ,u>
m „• x' QU(f) nur anrühren , so würde ich damit nur

,, nSert KMeres Unrecht begehen. Die Augen sind mir
Kn tyU xmi habe gesündigt, Gott hat mir vergeben.

®eiih• blicftp mtr' sollte ich ein zweites Mal sündigen."
Nl sxK- Und Ku Hendrik zu Minchen und von Minchen zu
^NstinK innern er  *3a  aus ihren Augen las , erfreute ihn

ÜAuv„ . neu Herzen. Denn was er sah, war unbedingte

-eise

L"UNg, Herzen. De:
»otqen i*^ tnen  Worten.

iw das Mel

den Tisch herum-

Är „• ^ «6 ich das Geld an Lloyds zurück, anonym."
ich Klause.

lieejiK tvgx̂ " er.Mann dann anfangen werde
^Qttp .ttufqefprnngen  und um den .. . . ....

über van Buren gebeugt und sein Gesicht

^ttlleubes Haar verursacht durch
° """> ^ ^ chuppenbildung.

^chuvpenbildung beseitigt und sich sein Haar
&et K 'nnr, , .. crlift,t-

Ae„Kdes, verfärbtes und sich spaltendes Haar ist
^liw ^ ^ d̂unK^mes vernachlässigten Haarbodens, Zeuge der
H>N Plage der Kopfhaut. Es gibt kaum etwas
dUlkxKor des, „ Ks Haar als gerade die Schuppen. Sie nehmen

®obrhn’I8, seine Lebenskraft; sie rufen jenes lästige
l?llx„ sswuut hervor, greifen, wenn vernachlässigt, die

,cs furv" 1' "P ‘uc
ben(Su Q§ H»°rR- n der a !®lan*, fe;r

S>̂ n. "8eln °̂ °ut hervor, „_ ,
' hchüû ' eser(gJ 0 daß die Haare absterben, sich lösen, aus-*- ill> '»Juill !re j-, ff, . i

greifen,
<s>"tyiiti lElet ul' nie »paare aoperven , pcg w,en , u
K°«eK ê Kppenbildung geht man am besten mit ei
Kvli>^ 3u fantm« r ^ lche man sich in jeder Apotheke oder
NndlK ^ ^ -nstellen lassen kann: 85 gr. Bay Rum, 30 gr.
; '% i?L mU bene^-unb 1 gr - krist Menthol. Die reibe man
o'd'y Kcht ^.6mgerspitzen in die Kopfhaut ein. Sie be-
>̂ >N°j^ ^ze„be ^ Schuppen, sondern gibt auch dem Haar das

3>toeirj, ^ p' ge Aussehen wieder. Es wird wieder
' ^ dlicĥ ätziger ^ EUig und lose und, was die Hauptsache ist,

e oordei-i.Tv 'moch zeitigt schon in kurzer Zeit eine
xung des Haarwuchses.

in seine beideit Hände genommen, es emporgehoben, bis sie
sich, ganz dicht, Auge in Auge sahen.

„Aber ich bin nicht alt , Onkelchen, und auch Minchen ist
jung . Wir werden unser täglich Brot verdienen, ich habe keine
Furcht darum . Und wo wir sein werden, da wirst auch Du
sein."

Langsam, ganz langsam rieselte eine Träne über das ge¬
furchte Gesicht des Alten. Dann legte er wie segnend seine
Rechte auf das Haupt des jungen Mannes. - -— -— ;

Hendrik hatte seinen Platz ant Tisch längst wieder einge¬
nommen. Aber noch immer wurde kein Wort gesprochen. Jeder
hing seinen Gedanken nach.

„Heltdrik," begann plötzlich der Alte, als wenn er das
Endresultat eines Gedankens ausspräche, „ich habe es mir
überlegt."

Und als Hendrik ihn fragend anschaute: „Jch werde das
Geld nicht anonym schicken. Jch werde es selbst hinbringen ."

„Oirkel!" rief Hendrik erschreckt.
„Jch werde es selbst hinbringen I" wiederholte der Alte

fest. Und dann fuhr er mit leicht erregter Stimme fort : „Siehst
Du denn nicht, mein Kind, daß das die einzige Möglichkeit ist,
mit der ich das begangene Unrecht noch einigermaßen sühnen
kann? Ich muß hingehen zu Lloyds und muh sagen, ich habe
das Schiff niedergebrannt , habe diese hohe Versicherungssumme
dabei herausgeschlagen. Ich habe gesündigt gegen Gott , gegen
Sie . Jch bitte um Verzeihung ; bitte Sie darum , wie rch Gott
darum geheten. Hier ist das Geld.. Und mit mir machen Sie,
was Sie wollen."

Er hielt inne.
„Siehst Du es nun ein, mein Sohn , daß ich recht habe?
Hendrik antwortete nicht sofort.
„Ja, " sagte er dann, nnd ein fester Zug legte sich um fernen

Mund . „Ja ! Aber —" ^
Noch einen Moment der Ueberlegung, dann hatte er ent-

schieden.
„— ich werde hingehen!"
Dud"

",Jch! Jch werde Dich nicht schonen, Onkel ; ich werde die
Wahrheit sagen. Aber damit , glaube ich, ist dann der Sühne
genug getan. Die Bitternis , das, was zu sagen rst, selbst zu
sagen, die, glaube ich, darfst Du Dir ersparen "

Er beugte sich über den Trsch und ergriff dre Hand des
Alten. . ^ „ . „ . .. _ . , „

„Das , lieber Onkel, fürchte rch, Ware zu vrel für Drch,
fcicitc 6t Ißifß.

Und wie bejahend nickte der Alte langsam mit dem Kopfe.
„So laß mich gehen," bat Hendrik.
Und Minchen, die bis dahin kein Wort gesprochen, stimmte

flehend ein : „Ja , lieber Vater , laß Hendrik gehen."
* **

Hendrik van der Velde? Kenne ich nicht," sagte der Di¬
rektor von Lloyds Rotterdamer Filiale , die ihm gereichte Vi¬
sitenkarte neben sich arrf den Schreibtisch legend. „Hat er nrcht
gesagt, was er will?" . nr , , .

Er sagte nur , er käme rn sehr wichtiger Angelegenheit
und müsse den Herrn Direktor selbst sprechen."

„So lassen Sie ihn eintreten ."
Einen Moment später trat Hendrik ein und nahm auf die

einladende Handbewegung des Direktors Platz neben dem
Schreibtisch. _

\mr  Frauenschönheit.
Wer schön sein will, der schön sein kann,
Er fange es nur richtig an.

Kompletter Karton znr Selbstbehandlung mit sämtlichen
Toilette -Artikeln und Hautspannnng , VeJalir aus¬

reichend,  mit genauer Anleitung 10 Mark.
1Barkamp tlüss . Handcreme 6 Tropien nach dem !

Waschen in die Hände gerieben , und dieselben sind so¬
fort zart, weiß und lallenlos . Flasche 2 M.
Barkamp =Pastenseife mit kosmetischem Sande gibt
augenblicklich reinen , frischen Teint. Dose 1.— M.
Barkamp -Sauerstoff -Creme ohne Fett wird von
hohen u. höchsten Damen angewandt , der Teint wird
sammetartig u. jugendlich zart. Dose 1.50 M. u. 3.— M.

j Barkamp-Sauerstoff-Tabletten beleben die Haut, bleichen diese und
' geben ihr rosiges Aussehen . Kärton 1.50 M.Riirknmn feste Haut verleiht der welkesten Haut sofort Festigkeit und

hebt die Oesichtsmuskeln . Uebcrraschcnde Erfolge. Flasche 2.- u 3.- M.
Barkamp . Büstenformer ist der beste existierende Apparat zur Erlangung
einer vollen festen Büste , nach wissenschaftlichen Grundsätzen konstruiert.
Erfolg garantiert . Preis 12.50 M.
Aeltesiesu.üßsirßnommißrtesinslilutü.Branchß. iSjäfir.Erfafirungßn.Vcrs.aßO.Vorßinsenü.ofl.Naclin.
Institut Barkamp, Berlin,Leipziger Str.l 01-102

Damen werden in Sc hönheitspfleg e ausgebildet.
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„Womit kann ich Ihnen dienen, mein Herr ?"
Hendrik trug ein kleines Paketchen in seiner Hand. Dieses

legte er auf dem Tische nieder.
„Herr Direktor ."
Seine Stimme zitterte so stark, daß der Direktor aufmerk¬

sam wurde.
„Herr Direktor ! In diesem Paket befindet sich eine

Viertelmillion Gulden in Noten der Bank von Holland. Die
bringe ich Ihnen zurück —"

SM# ti)>

Der Direktor rückte ein wenig ab von seinem ~({tc 17
Er mochte einen Irrsinnigen vermuten . Hendrik
und lächelte bitter . fiot. <

„Es verhält sich so, wie ich sagte, Herr Direu fr
komme im Aufträge meines Onkels" — er schlucktê P
wenig, ehe er den Satz vollendete — „des Reeder,- ^
Buren ." K

&

G

Und dann : „Es ist das von Ihnen ausgezns
er See niedergebrannsicherungsgeld für die auf offener

Orange "."

ahll^
ttc f

(Schluß

■> »< «

In Gefahr.
(Schluß .) Skizze von Marie Stahl.

:(»)I

„Was wollen Sie , Karwitz ist einer unserer bestfundierten
Majoratsherren und im Grunde ein nobler Kerl. Die kleine
Frau hat eine glänzende Partie gemacht, sie wuchs als ver¬
mögenslose Nichte und Offizierswaise bei Nachbarn von M.
auf . Jedenfalls hat sie das bessere Teil erwählt , als sie ihn
heiratete : man hatte sie schon in ein Fräuleinstift eingekauft,
und dort wäre sie langsam versauert und lebendig zur Mumie
geworden. Südlandsreisen hätte es da nicht gegeben. Uebri-
gens ist sie eine scharmante Frau und hat zu Hause einen
Prachtbuben , und der wird ja hoffentlich der unzerreißbare
Knoten in diesem Eheband bleiben. Daß Karwitz trinkt ist
beklagenswert, doch wo gibt es auf Erden Licht ohne Schatten?
Wenn man vom armen bei Verwandten geduldeten Fräulein
zu Frau von Karwitz auf M. avanciert , kann nian wohl etwas
mit in den Kauf nehmen."

Seitdem vermied Anselm Karst jedes Zusammensein mit
den Karwitzens. Es gab eine Bar im Hotel und eine Wein¬
stube, und dort war der Majoratsherr von M. nur zu oft an¬
zutreffen, während seine Frau mit Bekannten Ausflüge machte
oder einsam am Strande saß.

Eines Abends kam Anselm von einem weiten Weg in die
Klippen zurück und legte sich todmüde in sein Bett . Eine
innere Unrast trieb ihn schon tagelang umher, ein quälender
Druck auf seinem Gemüt , den er nicht abschütteln konnte. Trotz
seiner Erschöpfung nach langem Wandern schlief er unruhig,
und plötzlich schreckte er wild empor aus unerquicklichem Schlaf.
Ein um diese Stunde außergewöhnlicher Lärm im Hause hatte
ihn aufgeweckt.

Er horchte eine Sekunde, bis gellende Angstrufe laut wur¬
den. Zugleich vernahm er seltsames Sausen , Knistern und
Donnern in der Luft , sein Zimmer stand plötzlich in grellroter
Beleuchtung und ein häßlicher, erstickender Geruch beklemmte
seinen Atem.

Er warf seine Kleider über und stürzte hinaus.
Das ganze Haus befand sich bereits in wilder Aufregung,

unbeschreibliche Szenen trugen sich zu. Treppen , Korridore
und Gänge waren stark verqualmt , und schreiend suchten kämp¬
fende Menschenknäuel das Freie zu gewinnen. Das Feuer
raste im Erdgeschoß und hatte auf dem einen Flügel schon das
Dach erreicht.

Anselm hatte nur den einen Gedanken, die eine wahn-,
sinnige Angst: Wo ist sie? Ist sie gerettet ? Und statt wie die
anderen in das Freie zu fliehen, warf er sich dem Tumult ent¬
gegen, um nach dem Stockwerk zu gelangen, wo die Karwitzens
wohnten.

Sie %W„Wo wollen Sie hin ? Zum Donnerwetter,
ja in das brennende Haus zurück!" schrie ihn eine ©
und Herr von Bolten packte ihm am Arm. ^ r

„Ist sie — ist Frau von Karwitz in Sicherhou- ^

lei* |äKn,1
i  &

w

H" >%
%

:! §>V

er angstverzerrt.
Eine Menschenwoge riß sie auseinander , ZU6

Anselm Hilferufe von eineni oberen Treppenpodest.
Das war ihre Stimme ! • .
Er kämpfte sich mühsam den Weg hinauf , 11 Vjn

schon keine Fliehenden mehr. Da stand sie ganz "
die Balustrade gebeugt und rief um Hilfe. „ , sie

Er stürzte auf sie zu und wollte sie umfassen, >
unterzutragen.

„Schnell, schnell, jede Sekunde zögern bringt
schrie er ihr zu. ' , M

Sie wehrte ihn ab und sagte, Entsetzen in o ftiep
„Da drinnen liegt mein Mann , ich kann ihn nicht waot ^

Einen Augenblick starrten sie sich an. Ihre ältt. = L\
krampfte sich in seinen Arm. Wortlos wußte jeder o ME
Gedanken. ^ ^ o g

Sein Tod wäre Seligkeit für uns . Die Brücke' i
ften Erdenglück. Ist es Mord , wenn wir uns rctteit „ Hhj
Müssen wir unser Leben wagen für diesen Memw j Äi
herrliches Leben? . ^ )t /

Und dann riß sic sich zusammen und ging r\
zu ihrem Gatten . Anselm folgte ihr.

Karwitz lag in der duinpfen Betäubung eineŝ ' | ,
Rausches. Er gurgelte und rang nach Luft , ew , 'Qjg
Anblick. Er war ein großer, schwerer Mann , sie
gemeinsam nach der Tür . Wie sie ihn die ^ igk»
gebracht, hätten sie später nie sagen können, und
künden nachdem sie das Freie erreichten, stand das g
penhaus in Hellem Feuer . . ^ ,c»'

Draußen brach die junge Frau bewußtlos ä11’

de^Als nach einigen Tagen die Karwitzens Nsii .
Süd -Expreß abreisten stand Anselm Karst vor ly ^
abteil bis der Zug aus der Bahnhalle brauste. f

Herr von Karwitz schüttelte ihm immer wicdc! ^
und lud ihn dringend ein, für den ganzen So >UI ^ sin a
zu kommen. Doch seine Augen hingen an dem ich
gesicht hinter dem Wagenfenster und sagten ein *

ist Ihnen, verehrte Hausfrau, jedenfalls kein6 ^  # |(
Erscheinung , er stellt die Schutzmarke dar
währte, inderHausfrauenweltseit3üJahren so

Dr.Thompson’s Seifenput;i,,‘DieserSchwan
DCTHOMPSON'S

SEIFENPULVER
Enthält weder Chlor noch andere scharfe

SU»

Ueberall erhältlich.
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jjsJjd)iil[eg pHessin letzten Blick, den sie tauschten, sagten sie^ sie zu sagen hatten. Und er sah, wie die saphir-
zu Ircficn , sagte der Skeptiker , als er

„ ®a( i*o§ reden hörte . Wer Kakao bestellt.
Nun.

tẑ ^ wjssxrn E? ®a kaok reden hörte,
V ai„.nil r an hi „ ?. .er  auch absolut reine Ware erhält.
i«>? °raAw °rt und Katao -Walther , Halle a . S . . Mühl-
ljiibc?tciofoi,.ert  für oh [„ r e Ähre Zweifel werden verstummen , denn

'' ud off ° ^ e Reinheit und grüble Ausgiebigkeit ihrer
l, Reslif ’S * auberdem noch zu Fabritpreisen ! Pro-

..»«I ' kt » » ^ Ä^ ührt .„ " ^ ^ uteressenlen jederzeit kostenlos zur Ver>

' ü ? Dein Haar - selbst
SHaartrockenkamm „Juwel “ !

In allen Staaten gesetzlich geschützt,
v Juwel “ trocknet nasses Haar in 10 bis

15 Minuten 1
» Ju wel (< entfettet das Haar und macht es

"eich und üppig!
u. » Juwel “ ermöglicht es , daß jede Dame ihr

aar zu Hause selbst waschen und sofort
ttocknen kann!

»Juwel “ bedeutet also eine

große Ersparnis!
*» j>Juwel “ ersetzt vollkommen die teuren
naa rtrockenapparate.
p . » Juwel “ wird ohne Elektrizität usw . geheizt.
Einfachste Handhabung ! Tausende im Gebrauch!

Preis ff. vernickelt in elegantem Etui M. 4,50.
Versand geg . Nachnahme durch

Wiese & Co . , Hamburg 24e.

blauen Augen tiefschwarz wurden, und wie der blaßrote Mund
sich leicht öffnete. Wie damals, als sie die Schönheit des

, Betten, Bett-
' Matratzen

?eIiimerbcUenPni ;̂ Ker,e - Meine Oberbetlen sind 1

„ <1SÄÄ' Ste Naarbeif“ 5- mfHl'

#■

w

brauchen
Sie

130/200 cm,
gross , aus besten Inletts mit Ia gerei¬
ft. Bettl : Unirot oder gestreift Feder-

*3 .35 . Bett III : Unirot Federkörper mit Halb-
ril»',""-Pedô UerTunH ‘j*6 .40 . Bett V : Unirot oder rotrosagestreift

;Ufinv^5n 8e {üii tri .t, ^ ,er n M. 49 .70 . Aus besseren Stoffen und rni
np M. 58 . 10,66 .40,75 .85,82 .75,96 .15

franko .'45 .75 , Matratzen 1, 2 u. 3teilig u. Keilkissen

*&4)?rkäse“
hfefe 8,Bo

(Harz ).

i - W. Sältzer , HannoverN. 40.

nst*
B „ "b°rlri»? in,°ch-

i„ b ‘; durch
'̂ rpliiÜUi

KittelS ^S ^ & 'henfoinp
K< s‘»-Sch ta “/ )*2 und

Dresden.
8e

Jjj L̂ StSf

L "n°n.? <* <»;n*aber
hhS .bX& eip- u

vV ^OPf Und Wd-

- 201

Midollo„Schnee“
seit Jahren bewährtes Präparat zur Er¬
haltung und zum Aufbau des Körpers.
Nervenstärkend , blutbildend , appetit¬
anregend . Ausführlichen Prospekt und
Bezugsbedingungen kostenlos durch den
alleinigen Fabrikanten A . Schnee,
Berlin -WHßensee , Berliner Allee 14.
ß ** 1 - 1 gibt ohne Bürgen , schnell,
* * * • ■* ■ reell , kul . Ratenrückz . seit 1891
besteh . Firma Sohulz & Co., Berlin 122,
Kreuzbergstr . 21. Rückporto.

Wie mein Vater von der

Zuckerkrankheit
befreit wurde , so daß er wieder alle
Speisen genießen konnte und neuen
Lebensmut bekam , teile jedem auf
Verlangen unentgeltlich mit . Frau
Otto Schädel , Lübeck.

Rheinlands Stolz
Kein Lufftschlauch mehr

bei Qebr . von Fahre Patent
D. R. G. M. und Patent Ca-
nada . Verl . Sie sof . Katal.
üb . Fahrräder u. Teile , Näh-
u.Wasohmaschin .usw . Unerr.
bill .Preise b. gut .Ware . Neue
Fahrr . m . G. 32 M, o. G. 26 M.
Laufdeck . 1.60 M. Geb .-Deck.
2.85 M.t Schläuche 1.30 Hl.
Kett .0.75M„ Ped .0.85M. usw.

Vertr . üb . ges . Hoh . Nebenverd . Rieh.

s « uer , KiiQ̂ ^ ejjafcHln ^ Geurllnilei1882.W 6.11117.BUC1 Moses
oder der magisch -sympathetische Haus¬
schatz . Das Geheimnis aller Geheimnisse.
Wortgetreu nach einer alt . Handschrift , m.
staunenerregenden Abbildungen . Geb .,
niit Siegel verschlossen . Preis statt 7,50 M.
nur 5,00 M. Kleine Ausgabe nur 3,00 M.
»Illustrierte Preisliste gratis und franko.
A . Wllidorft , Berlin 61 , Joachimstr . 2.

Apotheke , Berlin , Au guststr . 60.
Kuriere Dein Vieh selbst
Et Hilfe des bewährten Buches „ Der
Haustierarzt " v . Dr . Krabbe ! M . 1.50
P- Nachn . L. Schwarz &Co., Berlin C. 14 a.

Ich verkauf e alle b ekannten Ziga -
retten wie HSV ” Salem , Ma-
noll , Batschari , Waldorf , Jo -
setti , Garbaty , Engelhardt,
Konstanti n, Problem , Gia-

nakles “1BMB u. s . w . :
00 St.1PI. Zigarelt. ojom.—0,60 M.
üd„ 2 \ , Zigarelt. 1.30.. - 1.20 „

„ 3.. Zigarelt. 2,- .. - 1,80
,, 4„ Zigarelt.2,80„ -2,50,,
„ 5„ Zigarell. wo 2,90„

Auch bessere Preislagen
unter Originalpreisen!

Zigarren u. Tabake
verkaufe ich

30 %
unter dem regulären Preis.

Verlangen Sie Preisliste!
D. Michalski,

Berlin -Weissensee.
Postscheck - Conto Nr. 7929.

Qplfl verborgt Privatier z. 5 °/o an
reelle Leute . Ratenrückzahlg.

5 Jahre (auch Hypotheken ).
Kloster K«, postlag., Berlin 29.

Wenn Sie eine kleine
Mühe nicht scheuen , so

schreiben Sie uns.

10000  lliiren
hochfein auf die Minute
gehend , mit 2 jähriger
:u :u Garantie , ::: :::

zwecksEinlühroDg ganz ms !!
NurAdresseu .Berufangeb .,keinGeldsend.

Lagerkarte29 , Berlin E 113.

Ü 9 Ü)
Charlottenburg l.

' ' Wohlschm . Verdauung fördernd?
Keine Chemikalien . Reiner Pflaniep - '
auezug . Flasche 1.90 und S M. In deo

^Apotheken . Wo nicht »orrlUg^Irekt v. d . Erfindern . ^

Die Sterne
lügen nicht!

Der Tag der Weburt gibt Aufschluß
über Charakter und das ganze Leben.
Auslunst gegen to Psg .-Marte gratis.
Peter Eyrich Karlsruhe i . B.

«Brenzstraße s.

Iranko gegen
Nachnahme.

2 PW. Hamburger Kalfee1PId.il.Pllanzenbutler
1Flasche Fehl Kotib.Korn
lFl. Echt Konti.Kümmel
1Taiel Chokolade

Versandhaus Schräder
Sachsenhausen -Oranienburg,

Neues Heilverfahren,
denkbar natürlichstes , für alle Krankh .,
ohne jedes Hilfsmittel . Ausk . für Porto.
Heilanst . K . Buchholz , Anderten 31.

200 baldlegendk.SN ^ °
abzugeb . Wagner , Enzweihingen , Württ.

| Kein Leser versäume , meine I
neue Preisliste zu verlangen.

flnmisi  DOrrscnmim.
| Musikinstrumente und Saitenfabrik , j

Markneukirchen i. Sa . Nr . 666.

"Jdisdmliellhr.Keffe und Rin#
wenn Sie für mich 30 feine Schrauckgegenstände
verkaufen . Diese sende ich Ihnen vollständig frei,
und nachdem Sie sie zum Preise von 20 Pfg . das
Stück verkauft und mir den Erlös von 6 Mk . ein¬
gesendet haben , sende ich Ihnen frei die pracht¬
volle Remontoir -Uhr , die ich 2 Jahre garantiere,
die Kavalierkette und den Ring . Sie können auch
statt der Schmucksachen 100 Künstlerpostkarten
verkaufen und erhalten dasselbe schöne Geschenk.

Versandhaus Knopf,
Berlin NW.87, Bepkowplalz 127.

Uir seit-Kopfsalat „Sen sation".
Der größte Kopfsalat, der je dagewesen!

Ein wirklicher Riese unter den Salaten , denn er entivickelt im
Freien, selbst in trockenen Sommern bei größter SonnenhitzeKöpfe
so groß wie ein großes Weißkraut. Köpfe im Gewicht bis zu
3 Kilo sind keine Sellenheilen und ist es selbstverständlich, daß
der Marktgärtner dafür die allerhöchsten Preise erzielt. Jede
Pflanze dieses zartgekrausten, hellgrünen Riesen-Salats bringt
einen festen Kopf und der bei anderen Salatsorten oft bor¬
kommende bitterliche Beigeschmack fehlt bei dieser Sorte gänzlich.
Von ein und demselben Beet kann man 6 bis 7 Wochen lang
abernten, ohne daß die Köpfe in Samen schießen. Zubereitet
liefert er einen hochfeinen, pikanten Salat , der sich in der
Schüssel lange frisch erhält und nicht so leicht zusammenfällt,
wie andere Sorten . 1 Portion Mk. 1.—, 20 Gramm Mk. 2.—,
100 Gramm Mk. 5.— liefert Adolf Theiß, Ludwigshafen n. Rh.

Fori mit dem Rasiermesser! Fori mit Aoparat und Seile!
Dafür Rasiertabletten „Restlos " ; diese in 1U Minute zu CrGme gelöste
Tablette wirkt auf den Bart aufgetragen in 6 Minuten und rasiert glatt von
selbst ohne Messer und Apparat oder Seife zu benutzen . Ist vom Kaiser¬
lichen Patentamt anerkannt und begutachtet von Dr . Hildebrand.
Bitte um Uebersendung von 100 Rasuren . Bin mit Resultat sehr zufrieden.
B. W., Postasstistent , Bremen . — Bitte senden Sie meinem Mann per Nach¬
nahme Rasiertabletten „Restlos “. Er ist m . Ihrem Präpar . sehr zufried.
Frau Dr . Sch ., Wiesbaden . — Von der Wirkung Ihrer aufgelösten Tabl.
bin ich überrascht , härte nicht geglaubt , daß ohne Messer , Appar . u . Seife
eine so aalglatte Haut erzielt werd . könnte , ohne nachteilige Folgen
zu verspüren , habe sehr starken Bari . Klemann Gend , Wachtmstr . a. D.
100 Rasuren 6 M . 15 Rasuren 1,30 M . postfrei . Postkarte genügt an:

Emil Hildlsch , Halle a . 8 . 1
so

Karmelitergeist I»Bil%e Bücher!“'“ e
O | Versandgesch .Kawka,HochslüblanWpr .(i.

Für Wiederverkauf . Dtz . M . 3,—, 21/2 Dtz.
M. 7,50, franko , Qualität II, Dtzd . M. 2,75.
G. Seeliger , Waldenburg i. Schl. 16.

an chron.
Leiden , A3 Jahre litt ich

an leb . Hilft verzn >eif . ,n >. durch Privat-
gelehrten tost . Berlin , Uians . eeslr . 124
vallst . geheilt . <3.. . Au sl , ge g. Marte.

Eriinflimnoder Idee.
Ausk .u .An-
reg . gratis.

Brüssel. 185 Bd. Bockstael.

Fahrräder
Marke Jagdr ad/

Elegant , i
solide,
preis¬
wert

und gut.

Pracht-
Katalog
(fast 400
Seiten)
kMtieltl.

f
Billig!

i. leinst. Geschmack
ln Posen von 25, 50,

100,500Stück, 200Sl. M. 2,15. 500Sl. M.6-, 10005!.
M.10.50 fr. Q. Nachn- Adoif Kaak, Hamburg 25.

Gut ! • Achtung ! •Pa.Bouillonwürfel mnS
Fahrrad -Reparaturen aller Art

Vernickeln u. Emaillier.
„Gluck -Auf ‘‘- Fahr¬
radwerke Oberschaar

. - . _  Nr . 2 b. Freiberg Sa.
Illustrierte Preisliste gratis und franko.

H. BurgsmQller&Söhne, Hofl.
in Kreiensen (Hirz) AIr

Das Boot fürZwei
Preisliste frei 11

Canoefabr . Becker,
Glücksburg (0 . 4).

Befreiung sofort , Alter und Geschlecht
angeb . Auskunft umsonst . Institut
,,Sanis “ jMUnohen47, Dachauerstr 54.

Kloster-Kellerei,Kreuznach
flusoew» „Deutsche Weine“ aimelaoerl

in Flaschen

Rhein, Nahe
Mosel, Pfalz

Eigene Spezial«
Abfüllungen.

und Fässern

24 höchste
Auszeichnungen für

Selbstgezogene
feine Gewächse.

Praktisch•wertvoll®Willkommen
sind jederzeit

r- Sortiments «Proben =Geschenk «Kisten - >
in beliebiger Größe und Auswahl von 2 (Postkolli 3 Mk.)
bis 60 ganz . Flaschen . Assortiment v. 12 ganzen Flaschen
in vorzüglichster Qualität und elegantester Ausstattung
frei ins Haus über ganz Deutschland zu 20 Mk. u. aufwärts.
Ins Ausland über die ganze Welt (event.plus Fracht u. Zoll).

Telegr.-Adr. : Eccardt Kreuznach Telephon Nr. 10.
Bestellet vertrauensvoll oder verlanget Preisliste von

C. F. Eccardt & Co., Kreuznach (Rheinland)
Weingutsbesitzer. Hoflieferanten. Exporteure. Gründung 1840.
IFiliale : L. P. Eccardt & Co., 77 Broad Street, New York . |
(Besorgt auch Einzug v .Amerik .Forderung . , Erbschaften u . dgl . m . |
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Meeres getrunken. Die dunkle schlänge -des Bahnzuges
tauchte bereits in den Sonnenn-Sbel des strahlenden Tages.

'Da winkte
Fenster.

noch einmal ein weißes Tüchlein

Gyllenhammar’ s
Patent-Körner-Backfutter
(ca. 100 Futterwerteinheiten ) rein vegetabilischer und vegetabilisch -animalischer
Mischung sowie

(Göta-
futter)

für Groß » und Kleinvieh aller Art haben sich laut vielen freiwilligen
Fütterungsattesten vorzüglich bewährt , und gelten unbestritten als die

rentabelsten Futtermittel im Markt.

Kraftfuttermehl Marke „Göta“

Im Jahre 1912 wurden allein in Deutschland 800000 Zentner
von Gyllenhammars Futtermitteln gehandelt . — Wo nicht von Händlern oder
Genossenschaften erhältlich , wenden Sie sich an die General - Konzessionäre:

Alfred Kock & Co .,
Be rlin - Charlottenbur g für Ontolb lcn und Bremen für WestolMen.

Jeder Herr,
welcher sich schön kleiden
will, verlange Prachtkatalog
Nr. 11 gratis und franko über
wenig getragene Kavalier¬
garderobe vom besten Pub¬

likum stammend.

Kein Risiko,
Für Nichtpassendes sendeGeld zurück!

J . Kalter , München, Tal 19.

Echte Harzkäse!
von reiner Bauernware , 100 Stck. 3,60M.

fr. versendet
Otto Seil , Käserei, Olbersleben.

Direkt Fabrik!Straußiedern
401g. 2.- , 2.50 , 8.—

Pleureusen
45 lg. 4.50 , 6.—, 8.—
Reiher ,Fantasie ’s
Straußfabrik Kotarski,

BerlinA. 54,Wembergsweg24. Preisl.grat.

Gratis
ein« echt Schweizer Goldin Unr
außergewöhnlich schönu. vornehm.
Garantief .g.Gang. Ladenpreis ldM.
Um meine prachtvollen, lünstlerischen

:Kino Film Marken^

Flechten
Beinleiden

fiautausfchlägel
Schriftliche Auskunft über
gute Mittel umsonst durch:

Krankenschwester Marie 1
Adelhoidstr. 13B. WIESBADEN 17

Gummiraren
Birkholz & Pehlemann

Stuttgart 23.

mit ihrem bedeutenden Sammelwert
aus dem schnellsten Wege in jeder
Familie cinzusiihren, senenke ich
demjenigen, welcher so Serien mei¬
ner Marten zum Weilervertaus
an Freunde und Bekannte iiber-
nimml, obig « Ubr ! Jede Serie
lostet so Pf. Der Betrag v. io Mt.
ist vorher einzusenden oder wird geg.
Nachn. erhoben. Probesendungen
geg. Einsendg. v. 4»Ps. in Briejmark.
kl. Oettmexer, Verlag, Weißer Hirsch 36

ûerisgeökrSnntfrErIin(lerauiDfllißn
auf welche Preise von

25000 Dis2Millionen Mark
ausgesetzt sind, suche ich Mitarbeiter
aller Stände und Berufe. Ernstlichen
Interessenten sende Aufgaben und nä¬
here Auskunft gegen Einsendung von
50 Pf. in Briefmarken. Zivilingenieur
Richard Liebschner, Offenbach am Main.
T\ o an fünfProzent,Raten-
Lß & l  ICiltll , rückzahlung , gibt
Bankverein Charlottenburg, Orünstr. 7.

Düilßlill r6el LeU<^btnedskpt. 5—60/0, Erbschaftsbel ., Revenuehypjh . i. In- u^Aus-I fand. Prov. b. Auszahl. Agent, s. Förster , Berlin W. 122, Pallasstra ße 14.

Wollen Sie
Ihre Zukunft

wissen?
Wünschen Sie Aufklärung über Vergangenheit , üegen-

:r, Eheleben , Kinder, Prozesse.wart u. Zukunft, Charakter,
Lotteriespiel usw.? Senden Sie Ihre Adresse an das
Asiroloüisclie Büroi.Hattersheima.M.25 ÜÄ
und Sie erhalten kostenlos eine wichtige Mitteilung zuge¬
schickt . Zahlreiche Dankschreiben aus fast der ganzenWeft.
Niehlverwechselnm.derart.Anaebol.ausEnalan[l,Frankrßich,Hollandusw.

MF Wunderbare Neuheit ! ~W1
UM" Bestellen Sie sofort ! "WU
Pariser Perlenschiüre!Oie grosse Mode!

Wer Sie sieht , ist entzückt.
Von echten Perlen nicht zu unterscheiden , dasselbe Lüstre, Schmelz und Ge¬
wicht ; unverwüstlich und nicht zu zerbrechen . Qual . 111 Mk. 9.00, Qual. II
Mk. 14.75, Qual. I Mk. 19.50 ; ausserdem auch in höheren Preislagen . Sämt¬
lich in hochelegantem Atlas-Etuis , ferner Perlenknopfe , Nadeln , Ohr¬
ringe zu allen Preisen. Bitte anzugeben, ob cröme oder weiss , ob klein,
mittel oder dicke Perlen gewünscht ; auf Wunsch Auswahlsendung . Versand
per Nachnahme . Zahlreiche Anerkennungen . Nichtgefallendes wird an-
81“SÄ “ Phönix-Veririßhssßs.,MUK,BerlinW.35

Armbanduhr schenken.
wir

Jnnen,
wenn Sie unsere lOO Künstler - Postkarten verkaufen . Die Post¬
karten senden wir Ihnen kommissionsweisefrei und wenn Sie sie verkauft haben,
schicken Sie uns M. © ,7 3,  worauf wir Ihnen die Armbanduhr , solidester

Ausführung, für die wir 2 Jahre garantieren , einsenden.
Stern 0Scholz G.m.b.H., Berlin W30, Barbarossastr 27,Abt, 18.

1 LYRA - FAHRRÄDER W
W Dauerhaft ! Elegant ! Preiswert ! §§
W Verl. Sie Zus. uns. Kataloges NVüber jg
W Fahrräder , Nänmaschinen, Sprech- g
ü apparate . Einsegnungs-Geschenke. W
jgf HERMANN KLAASSEN, G m. b. H. W

Modernes Tanzlehrbuch:
Nicht in wenig Stunden — wie
viele Inserate behaupten —wohl
aber in ca. 14Tagen kann jeder
die hauptsächlichsten Tänze
erlernen , wenn er sich in den
Besitz des obigen Buches setzt.
Zu fast allen Tänzen ist j - der
einzige Schritt und Tritt ge¬

nau und deutlich abgebildet und auch aus¬
führlich erläutert Ein Mißlingen ist daher
ausgeschlossen I Außerdem enthält das Buch:
das Arrangieren von Tanzspielen , die Gunst
der geliebten Person zu erlangen , wie man
Gespräche anknüpft usw. Über lOO Ab¬
bildungen ! Statt Al. L.Zü , M. 1.10 franko.

Grosser Katalog gratis durch:
Allirecllt Donatll.Verlag,LeipzlD33.
Rheuma
fische Belcluverden:

Erhältlich in Apotheken ,

Preislisten mit 700 Abbild.
über Artikel zur Krankenpflege , Gummi¬
waren , Elektromassage , Sonit - Neu¬
heiten versenden gratis und franko.

Müller & Co «, Berlin S . 14,
Prinzenstraße42 a.

Meine rTpn „ Diiff aw  istMarke -1- D  U lltJL die
feinste Delikateß - Pflanzenbutter , das
Beste für Küche und Tafel , wie
Molkereibutter zu verwenden.
10 Pfd. - Kistchen in 1 Pfd. -Packung
Mk. 6.70, von 20 Pfd. an freo. Liefe¬
rung Nachn. Vertrauensleute für Sammel¬
aufträge gesucht , lohnender Nebener¬
werb . Hessische Nahrungsmittel - In¬
dustrie, K. H. Schröder, Escbwege 105.

Magenleidenl
Hämorrhoiden!
Hautausschläge!
Kostenlos teile ich auf Wunsch
jedem , welcher an Magen -,
Vcrdauungs - und Stuhlbe¬
schwerden sowie Hämor¬
rhoiden , Flechten , offenen
Beinen , Entzündungen usw.
leidet , mit , wie zahlreiche Pa¬
tienten , die oft jahrelang mit
solchen Leiden behaftet waren,
hiervon schnell u.dauernd befreit
wurden . Tausende Dankschreib.
KrankenschwesterWillielmine
WalkTiUhlstr.26. Wiesbadens.23.

Versand nur an Private!
9 Df jl Leber-, Fleisch-,Landleber-,rill , poin., Braun- -
Schweiger , Jagd -, Thü- yUMpCTringer Rot- und Zwiebel-
zusammen Mk. 8,10 franko jed. Poststat.
geg . Nachnahm . F . Gerigh Nacht . ,
= = Berlin SO . 26 =

Wurstfabrik und Schilikensalzerei.

ReellenNeDenerwerD.f,1s Adr. schreib,
sw.h.z.vergeb.
tisiUDiau,Wpr.N.Versandgeschäft KawKa. HOC

Damens toff

lOO Mk . die Woche
u. mehrwirdverdientdurchVerkaufunserererstkl. I
Räder. ProberadmitGarantieschonvon28 M„ mitI

Gummi35,30. Häh-u.Sprech- 1
maschinen. Preislistegratis. I
Fahrrad - Großbetrieb|
Charlottenbg. 1,Hr, 55.

Deutschland - Fahrräder
A.Stukenbrok,Einbeck24 | _
Grösstes FahrradversandhausDeutschlands | ;..nncteru

!,VerTanaen̂ i? *dTustrierre l

fraüantoi ^ I
Konfet’ütemngstttttffLi

VertuM 11000 fach empfoblenl Cin e$
Gühältltd ) in Apotheken , Drögens und Kot Mo .;- - - - — - - Pi0*Notfalls Packung Ä für 120 Eier

GarantoUGefeltfcbal

Eine
schenken .jr&n
wenn Sie unsere 100 An*>,c j st prflMj
kreis verkaufen . Die un (jaflfL. ji)(j
richtigen und verlässlichen ^ |jirleii. ^
Die fob Postkarten senden ytiSa

‘ sendenund nach Verkauf
Ihnen /»fl

J. Stern Company C'JjJeMünnhenerstra !^ -

OchGegen Zahnweh ^ p<1
° - - - “ cTcründie ^ VJ

SRotcnrudä-. 1
gebe gerne kostenfreie Auskunft.
S . Hillenbrandt , Würzburg 84,
WWWW Sie werden staunen!

Karl Becker
Weingut Carolus , “ ff

Büro in Frankfurt a . M«:
===== EmserstralSe 22 . - --- --

Ausgedehnter Weinbergbesitz in Zorn¬
heim und Hahnheim bei Nierstein am
Rhein. Gutgepilegte Weiss- u. Rotweine
von Mk. 1.— an, Süd weine, Cognac ’s,
Schaumweine etc. Preislisten stehen
auf Wunsch jederzeit zur Verfügung. Bei
Aufgabe von Referenzen 3 Monate Ziel.
== Lieferant vieler Beamtenvereine . =

::Oelgemälde:
auf Leinen gemalt, künstlerische Aus-
sührung, als Gebirgslandschasten,
Seestuche, Sommer- und Winterland-
schasien re. Größe 47x66cm, 6,60 Mk.,
2 Bilder , Gegenstücke , u Mk . Feinster
Schmuck sür Salons und Wohnräume.
Jlluslr . Prospekt gralis und sranko.
Albin Hutmacher, Maler, Hilden |Hald.) künst

Plattfuß! Befreiung garant.
Tausende Anerk.
Broschüre gratis.

Elberfeld, Poslfacb 65. „Saditas

Orchestrions ^ ^ Q $  ,Teilzahlung P

Otto Hopke,

Die Kur im Haus®

Versand franko durch Rieh . Richter , ,

halbst“ '“ .
ftnsctiaW“ i
Lei # * \ \ <X[Graue*1

Zum unauffälligen

Eflmüller’sversf
Einfach in der An«'1
Gegen Einsendung ' ,lQ10sii, t̂'r„|
Hans EdnHllier.tabo,̂

od. 8 Meter Herrenstoffe erh. geg.
entspr. Nachzahlg. angef wer 4 kg
alte Wollsachen, Stricklumpen etc.
an die Wollweberei C. Schütz,
Lardenbach312 (Oberhessenn)
versendet . — Muster und Anferti¬
gungspreise franko. — Vertr. ges.

ßeiser_s MM'VM
Berlin 12, Lothringer Str. 67, ofler,

Wohnungs - ,
von 200 - 100

moderne Schlaf-, moderne Speise-» ^ <j
Herrenzimmer , sowie SaiJns , einZ.e io 1
waren bei denkbar kleins’er Anzahlung

jährlichen «* * * WjVohne A»Beamten
Illustrierter PrachtkatahO » ,,
Versand nach allen PI*** ^

werden S ' idf Lg-m

- . ivtä & n
Bei Husten , Heiserkeit , Atemnot , Luftröhren!
lationen von einer Eucalyptusteer - u. m » ' meb « uff i~ £gr -jua-mmter

.-sß



hi "Sollen wir
hjex

?ilen.

also morgen früh auf den Berggipfel ? —
anwesende Meteorologe hat schönes Wetter in

nehmen wir ihn als Geisel mit ."
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Landwirt (der beglückwünscht wird, weil sein Ochs den ersten
Preis auf einer Mastvieh-Ausstellung erhalten hat): „Kinder , macht

ol- sonst denk ich schließlich noch, ich bin selbst der Ochs!"
Stolz.
mich nicht zu stolg,

- aurf, “" B'-'Prieten iceroen , uno nicht in»
1: die «nf v fiei „uiltl  alle möglichen Haukiehler beleber r  diese Fehler zusann "

H ?,°di>!>"k,̂ rabsŝ °rzi bestaiigen tann.
, . 'Dna.̂ ß örüf in >. Eis. 28 bringt feit ouyitu ciup „la/iniis'V d!?eiwMkn und'S.,6'? Handel, die vernuige ihrer bleichenden
,i W - & • Wer fd,U„" teIf'en  Sommersprossen in kurzer Zeit

pF -i mit ” alleA¥°"i‘
Essenz

f w1 ’i5,k’ nur bei 3U hL
W> ,the r>  Halle a

SS« . L ^ tzlichon

. .,e „ JL en>ftet|cneS.1}1tv »'cht die häßlichen Flecken, die gerade
*!«i°,?°S°i> si »n ", Ä "d lo das anmutigste Gesicht zu entstellen
ItjJj'tt (Om, mmorfprof(e bleten meift ”“ aifl  wertlosen und teuren

>M. 6 ,- franko. —
Mühlweg 20.

Ä -kf ' lllt
X . i:!
> X  L

3 )0— « » tuen zu verbinden , ist der Grundsatz
.»stt.um versäume niemand, einen Versuch mit

Essenzen zur Herstellung feinster Liköre,
L»et '& als"?. °CCfetti  bepewet einen großen wirlschasilichcn
r e Herki - ä . kekauslen Getränke UI» das vier - bis achl-

0 ,°l«uddh,st?s,u8-x^l > llungstosten der häuslichen Selbstbereitung
VJ »ltÄ « aran« " ft °n. Wer geprobt, hat stets gelobt!

'y  bc« eif Zuienm . snr unbedingtes Gelingen ! Man Ver¬
di''' Wi?? i aul" 3 der Broschüre „Jeder sei» eigener
r V ' Walther , Halle a. S ., Müh lwe g so
,||f !; ^ I kL> ^ Bjy ■ mm ■■ _ _ Fritz Niemann

4 i^ SSä

Teilzahlung
Uh £en u. Goldwaren,
Photoartikel , Feldstecher,
Sprech maschinen ,Musik¬
instrumente , Spielwaren,

Koffer usw.
Kataloge gratis und franko liefern

BERLIN A. 390,
Belle-Alllance-Str . 3Jonass&Go

i*

•'« KuhKäse Gernrode 4
(Harz).

Neue in des Menschen Brust den
sei - heit?d°rlichx Derlei des Alliags zu entfliehen und in der
tt* .«tw, M d°„ and seelische Erguickung zu luchen. Hierbei

rirt = verlängern . Darum erfreut sich das
wabt . .̂ daßter Beliebtheit . Natürlich mutz man
lind zuverlässigen Maschine, die niedrigstes

Konstruktion vereint , gegen Uebcr-
Wer stzu sichern. stä) über

dielen hat,
den Prospekt

MWUML_
Hantlet » ? a'toB»m|5! ä bie  liahrrad -Jndnstrie zu
'Ucĥ dreirtÜ L° Rädkr " A.-G., Bieleseld 27, de
lic.1 KesCL« _ _
eiernirkeode.U!?te «. PIlfAi/AllI ü extra starker

" onr Karmelitergeist
^le Tutt . ' 1 V *b Mk. 3,—, bei 24 Fl. Mk. 6,— koslcnfrei.

^oh ^ Werke , Halle a . Saale . —

Oî iedem

^° S=Ta

Kleider-Sloue
und

Aiizud-
Sloiie

direkt
an

Private.

versendet
das Mitteldeutsche
StoffversandhausH.Lamm&Co.

Kirtorf (Hessen).
Verlangen Sie portofreie
Zusendung der Kollektion.
— Vertreter gesuoht —
Alte Wollsachen werden
billigst zu Stoffen, Teppichen

umgearbeitet.
Lebertran schmeckt

schlecht“

Nervosität
Blutarmut

Bleichsucht
Schriftliche Auskunft über
gute Mittel umsonst durch: .

Krankenschwester Marie 1
Adelheldstr.13 C. WIESBADEN 17

CUSi raft! Raumkunst ! Lichtkunst!
^Undheitsbauten

WiiIlMoser,Freilullhäuser
lt°fien Pr! ? : und  Nutzbauten aller Art, Kranken-
prämiiprf ° ~ngsheime ’ Kurorte, Wohn- und Ge-

Jür k *« * 20—30 0/a Baukostenersparnis . Auf-
, • Wohnreform 2.50 Mark.
■ster , Cöln,  Bottmühle 8.

_ niemand
mehr , wer nur ein¬

mal das geradezu köstlich mundende
Secomalton (Lebertranemulsion mit
Malz) probiert hat. Allein-Depot für
Deutschland : St . Thomas -Apotheke,

Berlin . KöpenickerStr . 144.
Preis Mk. 2.50, 3 Fl. Mk. 7.50 franko.

Auch an
Private!

Ia Qualität
packung frei!

Metallbettenu. Kinderbetten
reizende Neuheiten , staunend billig. Katalog, Fracht und Ver-
Deutsche Metallbetten-Werke , Berlin SW. 29.

8.20  „
8.30 , .

85 Pf.
85
85
85

Zuckerkranke!
Verlangen Sie meine hochwichtige

kostenlose Broschüre.
Richard Richter,Leipzig-Co., Schließfach 7.

Bei Blutarmut , Bleichsucht und Nervenleiden
seit über 30 Jahren ärztlich erprobt ist

Dr. med.Pfeuffers  HaemoglobÜBi
in Form von Extrakt , Pastillen und Tabletten ü Mk. 1.60 u. 3 .—
Dr . Pfeuffers Nerventabletten (Haemoglobin Lecith.) . . . Mk. 2 .—
Zu beziehen durch alle Apotheken . Man verlange frische Ware*

Dr.med.Pieuliers HaemoploliiiilaliriK,München, fluenslrasse  I?.
Geröucli.SclißilliscliePl(l.3flPla. Sch,ackwurst■■‘- 20M-
Bücklinge . „ 25  „
Flundern . „ 30  „
per Nachnahme . H. A . Kalitzky,
Fischräucherei , Hamburg , Ophagen 7.

Uhr=Armband oderhr umsonst ! ~Wtt
erhalten Sie, wenn Sie 6 Kartons un¬
serer vornehmen Toiletten -Seife „Savon
aux fleurs “ für uns verkaufen. Die
Seife, zu je 3 Stück im Karton elegant
verpackt , senden wir Ihnen in Kom¬
mission frei und nach Verkauf schicken
Sie uns 7 M., worauf wir Ihnen das
gewählte Geschenk zugehen lassen.
M. Schmidt, Berlin 3, Heilbronner Str. 15.
iii> —

*::: Das lelnsie :::*
P llaumen -M usi
aus besten , präservierteri Pflaumen

2 hergestellt , süß u. dick eingekocht
5 1ff. Emaille -Eimer ca. 10 Pld. 2.20
5 1 „ „ ,» „ 17 „ 3,80
2 1 » 28 „ 5,50
f 1 „ „ Wanne „ 28 „ 6,502 1» .. » .. 50 „11,50
2 in neuen starken Holzeimem ca.
5 40, 50, 60 Pfd., das Pfund 22 l' fx.
J Versand ab hier geg . Nachnahme.
t Vilh.Schneider,MflBdeturgß.
J AeltesteKonserveniabrik .gegr. 1829

Sch8ackwurst
Salamiwurst.
Theewurst . .
Braunschweiger
f . Leberwurst . .
Landleberwurst
Fleischwurst , ,
Kaiser -Jagdwurst 85
Rotwurst II . . . . 48
Presswurst > . » 48
Zwiebelwurst » . 48
f . Speck . . 70
Liesen . . . . . . . 68
Schmalz . . 68
Postkolli 9 Pfund versendet J . A. Parten-
heimer, Berlin C 25, Panoramaslr . Nr. 2.
Über schmerzlose Entfernung von

gibt kostenfreie ttluskunft: V>. Streich,
in Stuttgart , Finkenstratzo Sir . l ;S.

Bar 43 eld
sichern Leuten jeden Standes , reell,
diskret und schnell leiht Selbstgeber
Winkler, Berlin 160. Friedrichstraße 113a,
Bedingung , kostenfrei . Tägl. eingehende
Dankschi eib. u. zahlreicheAuszahlungen.

Hirnfong-Cllr«!
extra stark 2,40  u . 3 Mk. pr. Dutzd.,
30 Flaschen sranlo .^ Joh . Matth.
Gündcl , Llchta =Könlgsee (Thur .)
Leiste höchste Garant ., dah. kein Risiko.

Sie sparen viel Geld
wirklich guten Tasse Kaffee nur noch unsere anerkannt hochfeine

per Pfund  76 Pfennige
wenn Sie zur Herstellung einer
Kaffee -Ersatz -Mischung
===== Marke „ Merkur “, ===== _
verwenden . Diese hochfeine Mischung ist ohne weiteren Zusatz gebrauchsfertig , sie besteht aus feinsten
gerösteten Kaffeesorten mit allerfeinst ^m Katfeegewürz gemischt und ist weit ergiebiger als reiner Bohnen¬
kaffee . Wir sind billiger , wie die Konkurrenz und ein Versuch bei uns kann Ihnen nur dauernden Gewinn
bringen . — Wir versenden 10 Pfund inkl . einer prachtvollen Standdose völlig portofrei für Mark 7.60.

Bitte bestellen Sie daher sofort , ohne Verzögerung , da Sie so günstig von
keiner anderen Seite kauten können . Bei Nichtgetallen , unfrankierte Zurücknahme.

Daher absolut kein Risiko für Sie.
o o o o o Täglich viele Nachbestellungen und Anerkennungsschreiben , o o o o o

Versandhaus „ Sonnenlicht “ , Kaffee-Abteilung, Hamburg »Langenfelde 6.

Taubheit Schwerhörigkeit.
Tausende sind durch die neueste Erfindung , den „Miniatur-Hörapparat “, von dem lästigen Uebel befreit worden.
'Will*  Rpiirlifntio * f gMP Die Membranen in diesen Hörapparaten sind aus dem -
£ 4Ul llvawlllUll ^ * selben Materiale wie die natürliche Membran hergestellt . "MM
Die Apparate sind während des Gebrauchs ganz unsichtbar . Die Apparate wirken , sobald sie Ins Ohr eingesetzt
werden Die Apparate können Tag und Nacht ohne Störung getragen werden. Die Apparate sind aus geschmeidigem,
organischem Material sehr sorgfältig und sinnreich konstruiert und können ohne Gefahr von jedermann getragen
werden. Das Einsetzen und Herausnehmen ist sehr einfach und wird am besten von dem Betreffenden selbst
unternommen . Ein kompletter Hörapparat besteht aus : I Etui enthaltend die Oto-Membranen, I Instrument zum Ein¬
setzen , I Ejektor und I Vorrichtung zum Herausnehmen. Wir senden gratis und franko an Alle die es
wünschen unsern neu erschienenen Katalog über moderne Hörapparate . Das Buch enthaltHjlne
ausführliche Beschreibung nebst Illustrationen und zahlreiche Empfehlungsschreiben . Auf Ver¬
langen bekommen Sie einen Garantieschein über die Rückzahlung des Betrages falls die Apparate
nicht wirken wie angegeben . — Vor wertlosen Nachahmungen aus Gummi, Hartgummi und Holz wird
dringend gewarnt , und versenden wir, um Fälschungen zu vermeiden , die Hörapparate nur direkt vom Hauptgeschäft.
Haben Sie andere Apparate ohne Erfolg gebraucht , dann fragen Sie bitte Ihren Arzt ; er wird wissen , wie hoch

dges?hmz“ rd"nen Das Medizinische Exporthaus 30 , Kopenhagen 11.
Briefe sind mit 20 Pig., Postkarten mit 10 Pfg zu frankieren.

Jn jeder
Fatirradhand:
lungzuhaben



Alle können
gratis

mitmachen! Größte Preis -Aufgabe der Welt!

Für 50,000 Mark Prämien grati
Die Prämien sind: Ein elegantes Luxus =Auto , Wert 5000 ^

Fahrräder , Uhren , Sprechmaschinen , Bücher tis'

Jeder , der untenstehenden Rebus löst
und uns die Lösung einsendet , erhält Prämie
Wir verpflichten die Löser nicht , würden
aber großen Wert darauf legen , wenn Sie
zusammen mit Ihrer Lösung eine Besteh
lung auf die weltberühmten Romanwerke
„Der Herr der Welt “ und „ Die Millionen
braut “ , zusammen ca . 1500 Buchseiten in
4 eleganten Prachtbänden aus echtem Kaliko
mit imit . Goldprägung zu einem Preise von nur
2 Mark 85 Pf . plus Porto und 10 Pf . für Ern»
ballage für alle 4 Bände einsenden.

Die Prämien »Verteilung unter Aufsicht
eines Notars beginnt im Laufe kurzer Zeit
und wird bis April oder spätestens Mai er¬
ledigt sein.

Den Bestellern obengenannter Werke wird es gleichzeitig
mit der Zusendung dieser mitgeteilt, welche Prämien sie erhalten.

Die Lösung muß sofort an

Gyldahl & Hansen G. m . b . H.,
Berlin C. 19, Neue Grünstraße 29

gesandt werden.
Rebus:

t/st
Die Lösung ist der Wahlspruch des modernen Geschäftsmannes!

| „Oute Geister“Prämien -Kupon!
Zu senden an

Gyldahl& HansenG. m. b. H„ NeTÄSr.1%.
Unterzeichneter sendet hiermit die Lösung ein und wenn dieselbe

richtig ist, habe ich das Recht an der großen Preis-Aufgabe teilzunehmen.
Gleichzeitig bestelle ich die Werke: „Der Herr der Welt “ und

„Die Millionenbraut “ — ca. 1500 Seiten — in 4 Prachtbänden
zu einem Preise,von nur 2 M. 85 Pf . für alle 4 Bände zusammen plus
Porto und 10 Pf. für Verpackung.
Die Lösung ist: .
Name:. . . . . . -.
Adresse:

Dumas:
Mützelburg nDer Herr der \Ve!

Fortsetzung von „Der Graf von Monte
st"

99 Die Millionenbr#
Weil"Fortsetzung von „Der Herr der

Diese zwei weltberühmten Romanwerke zliSaIj  all
iun«e

ca . 1500 Buchseiten , eingebunden in4 starken w'̂ ß\
Prachtbänden aus echtem Kaliko mit imitierter

y

nur 2 Mark
für alle vier Bände.

8 5 <*
Hi

r ra f VjV'
Wie das berühmteste Werk der Welt : „Der. nnt

Christo“ sind auch diese Fortsetzungen überall he
lionenauflagen gedruckt worden . Jede weitere
damit überflüssig . .

Vorauszahlung nehmen wir nic* 1 ^
Die Werke werden Ihnen sofort nach

Nachnahme , plus Porto und 10 Pfg. für Emballag^ ^ "̂ j,
—- —-- -- 'ZuA$> fl’

„Der Graf von Monte
Hiervon sind noch einige Tausend Exemplar
Werk kostet in 3 starken eleganten Prachtbändei

seiten — nur 2 M. 50 Pf. für alle 3 Bsno

(Nur in verschlossenem Kuvert senden .) w
Trust und Verlag der Neuen Berliner Verlags-Anstalt, Aua. Krebs, LHarlottenbura bei Berlin, Berlinerstr. 40. Verantwortlich sür den belletristischen

Mciwarcrstr . 40. Tür den Inseraten - und Meklanietcil verantwortlich: Mar Mackut, Shartotleuburg, Lohmeyerstr. l
Teil:
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